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Dtotur gegen Landesberräter. 
Von unſerer Berliner Redaktion. 

EsS gibt in Deutſchland eine ſogenannte „nationale 
Preiſe“, die die gegenwärtige Lage immer wieder mit 
der in den Spätherbſttagen von 1918 vergleicht. Auch 
wir ſind der Auffaſſung, daß eine gewiſſe Parallele 
möglichiſt! Denn damals führten unſere „Patrioten“ 
den Bankrott herbei, um dann wochenlang bei den 
neuen Machthabern um Gnade zu betteln und ſpäter 
die Sozialdemskentie des Landesverrats zu bezichti⸗ 
gen, 1923 halfen ſie durch Cuno die Kataſtrophe vorbe⸗ 
reiten, um jetzt erneut die als VBaterlandsverräter zu 
beſchimpfen, die ihr Erbe, Cunos Hinterlaſſenſchaft, an⸗ 
traten und retten wollen, was noch zu retten iſt. In 
Wirklichkeit ſind auch heute wie die Deutſchnationa⸗ 
len die größten Landesverräter! Sie fordern von der 
Regierung eine „nationale Polittk“, verſuchen aber in 
Wirklichkeit bewußt die Kataſtrophe herbeizuführen. 
Oder heißt es nicht bewußt die Kataſtrophe vollenden 
und Deutſchland zu einer franzöſiſchen Kolonie herab⸗ 
würdigen, wenn diejenigen, die Deutſchland durch einr 
mihnfinnige Kriegspolitik macht los machten, heute 
in ihrer Verantwortungsloſigkeit die Einſtellung aller 
Leiſtungen aus dem Verſailler iſcherag, pie Auswei⸗ 
ſung der franzöſiſchen und belgiſchen Mitglieder der 
Ententekommiſſionen und außerdem die Wiedereinfüh⸗ 
rung der allgemeinen Wehrpflicht verlangen? Grenzt 
es nicht an Vandesverrat, wenn unſere ſogenannten 
„Patrioten“ heute durch die von ihnen propagierte 
Steuerſabotage die Wiederherſtellung geordneter 
Außenpolitik unmöglich machen? Sie beſitzen genügend 
Geld für die Propaganda einer Politik, der nur De⸗ 
magogen und Phantaſten zuſtimmen können, für die 
Beſchimpfung der Männer, die ſich in der höchſten Not 
dem Vaterlande zur Verfügung ſtellten, aber keinen 
Pfennig haben ſie, Abrig für eine Regierung die be⸗ 

it iſt, eine wahrhaft nationale Politik zu treiben. 
Sie fordern Fortſetzung des Ruhrkampfes, aber 
ſchämen ſich nicht, Hiegiers unter unkontrolliervaren 

Vorwänden von der Rehierung, der ſie kein Verkrauen 
ichenken 2. Vermichturg pe zt fordern, die dann zur 
endgültigen ernichtung der Mark And zur Vergröße⸗ 
rung des Elends unſerer Bevölkerung benutzt werden. 
Und dieſe Geſellſchaft ſtellt ſich dann noch hin, um von 
der Regierung eine „nationale Politik“ nach eigenem 
Gutdünken zu fordern, die aber in Wirklichkeit auf die 
des Mehten der neuen Reichtümer und den Rulin 
des Reiches hinausläuft. 

Wir ſind überzeugt, daß die Regierung, ungeachtet 
der deutſchnationalen Demagogie, die auf,Wählerſang 
hinausläuft, den Weg geht, den ſie für nötwendig er⸗ 
achtet. Es hat heute keinen Sinn, mit falſchen Karten 
zu ſpielen, nur Offenheit kann uns aus der gegenwär⸗ 
tigen ſchwierigen Sitnation führen. Unſere Finanz⸗ 
lage iſt faſt troſtlos. Sie kann nur eine Beſſerung er⸗ 
kahren, wenn neue währungsvolitiſche Maßnahbmen 
im Zuſammenhang mit einer entſchiedenen außenpoli⸗ 
tiſchen Aktivität ergriffen werden. Gott ſei Dank 
berrſcht endlich allgemeine Klarheit darüber, daß es 
nun einmal ein Ding der Unmöglichkeit iſt, im Innern 
geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen und die Not des 
Volkes zu lindern, ſolange der Ruhrkonflikt forr⸗ 
dauert. Auf dieſe Einſicht geſtützt, verfucht die Reichs⸗ 
regieruntz mit aäen Miktein, ader nicht um jeden 
Preis, eine Verſtändigung herbeizuführen. Sie han⸗ 
delt hierbei in vollkommenem Einverſtändnis mit der 
Bevölkerung an der Ruhr, die ebenfalls ein Ende des 
gegenwärtigen Zuſtandes wünſchi und durch die Un⸗ 
terſtützung einer Politik der Verſtändigung mithelf⸗n 
will, ein Chaos zu vermeiden. Wer alſo die Reicht 
regierung wegen ihrer Realpolitik beſchimpft. bezich⸗ 
tict gleichzeitig die Bevölkerung im Ruhrgebiet des 
Landesverrats und bereitet damit eine innere Gefab⸗ 
renquelle vor, der ſofort vorgebeugt werden 5„ 50 Die 
Auswirkungen der erſten Dolchſtopropaganda ſollten 
genügend mahnen, darum muß ſich die Regierung jetzt 
mit aller Energie gegen diejenigen wenden, die heute 
das Ziel der Verſtändigung als „Kapitulation“ ver⸗ 
Wöhen und damit einen Haß ohne Grenzen groß⸗ 
ziehen 

ü Ohne Diktatur im Rahmen der Verfaſſung werden 
wWir upt nicht ter kommen. Dikkatoriſche 
Maßnahmen ſind nicht nur notwendig gegen die Ver⸗ 

leumder, ſondern vor allem auch gegen die Steuer⸗ 
deßfrandanten and diejenigen, die trotz aller Nc? des 

Baterlandes kein Empfinden für nationale Rotwen⸗ 
digkeiten haben. Herr Streſemann hat kurz nach 
fſeinem Regierungsantritt erklärt, daß er im Rotfalle 
vor diktatoriſchen Maßnahmen nicht zurückſchrecken 
wird! Jetzt iſt die Zeit gekommen, dieſe Ankündigung 
rückſichtslos durchzuſetzen. Es iſt bekannt, daß der 
Seirng geßenüber dem Sinar rroß ber neueſten Kot⸗ 
verordnunh über die Deviſenabgabe ſeine For 
findet und der Steuerbetrug weſentliche Einſchrän⸗ 

* 

e 0 ſahren hat. Hier hilft nur die Diktatnr! Aber darüber ü 
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kungen ſeit dem Antritt der neuen Regierung er⸗ 

hinaus muß die Regierugßg zu weiteren poſitiven 
währungspolitiſchen Mafſtahmen ſchreiten. Wir ent⸗ 
hüllen kein Geheimnis, wenr wir darauf hinweifen, 
daß in Arbeiter⸗ wie in Wirtſchaftskreiſen Ler Jort. 
beſtand der Marswährung als unhaltbar bekrüchtet 
wird und entforechende Pläne bereits ausgearßeitet ! 
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worden ſind. Es handelt ſich um Ausarbeitungen, die 
von verſchiedenen iieeen ſectrſisen ausgeben Und die 
der Regierung varliegen dürften. Hieraus die not⸗ 
wendigen Schlußfolgerungen Da ztehen, iſt ebenſo na⸗ 
tionale Pflicht wie letzt gegen das Steuerdeſraudanten⸗ 
tum, die Spekulantien und die Verleumder mit dikta⸗ 
toriſchen Maßnahmen vorzugehen. 

  

Sturmlauf der Deutſchnationalen 
gegen die Regierung Streſemann. 

Die Landesverbandsvorſitzenden der Deutſch⸗ 
nationalen Partei haben in Berlin eine Sitzung ab⸗ 
gehalten und nach Vorträgen der Abgeordneten Hergt, 
Helfferich, Schiele und Reichert eine lange Reſolution 
beſchloſſen, die nichts weniger als ein Programm ihrer 
entſchiedenſten Oppoſition gegen das ge⸗ 
genwärtige Koalitionskabinett Streſemann⸗ 
Robert Schmidt bedeutet. Sie behaupten, daß in 
der gegenwärtigen Regierung die Sozlaldemo⸗ 
kratie „offenſichtlich einen übermäßigen Einfluß“ 
beſitze, das führe zur Schwäche nach innen und 
Schwäche nach außen, zum Verhandeln mit den Frau⸗ 
zoſen, zur Rückſicht gegen die Kommuniſten und Rück⸗ 
ſichtlofigkeit gegen die rechtsſtehenden Kreiſe, kurz zum 
Gegenteil alles deſſen, was heute notwendig ſei. Unter 
dieſen Umſtänden ſei „entſchiedene Oppoſi⸗ 
tion die einzige wahrhaft ſtaatserhaltende, ſtaatsver⸗ 

teidigende Einſtellung“. 
Um dieſe politiſche Weisbeit zu begründen, formu⸗ 
Heren die Deutſchnationglen ein ausführtiches Pro⸗ 
gramm, das zunächſt außenpolittſch „eine wahrhaft al⸗ 
tive Poliſik, aber nicht im Sinne der Sozialdemokratie 
und ibrer Nachläufer“ fordert. Als Beginn einer ſol⸗ 
chen aktiven Politik wird die Ans wetſung der 
franzöſiſchen und belgiſchen Miiclieder der Entente⸗ 
kommiſſivn'en und Vergeltungsmaßregeln gegen 

die Gewalttaten der Beſatzungstruppen verlangt, 
ferner die Einſtellungaller Leiſtungen aus 
dem Verſailler. Vertrag und die Wiedereinfüb⸗ 
rung der allgemeinen Wehrpflichtle⸗ 

An die Tarmhfuhrung m glichteit dieſer außenpoli⸗ 
tiſchen Forderungen glauben die Deutſchnationalen 
wahrſcheinlich ſelbſt nicht. 
Innenpolitik um ſo kräftigere Forderungen auf: 

1. Die Stautsautorität im Innern iſt rückſichtslos 
wieberherzuſtellen.“ Dazu iſt vor allem nötig, nur 
ſolche Perſonen mit ſtaatlichen Aemtern zu be⸗ 
tranen, die nach Charakter und Vorleben geeignet 
erſcheinen, dem Staat und ihrem Amt Anſehen und 
Achtung bei der Bevölkerung zu verſchaffen. 

2. Jeder geiſtige und politiſche Terror iſt zu 
unterdrücken. Daher ſind die beefaffanoewihrigen 
Schutzgeſetze alsbald abzubauen. An die Stelle der 
politiſchen Willkür iſt wieder das Recht zu ſetzen. 

2. Angeſichts der Abhängigkeit- des Parlaments 
von Maßßelſtmmungen Aund Leß Ungeeignetheit des 
heutigen Kabinetts zu einer kraftvollen 
in dieſen Zeiten der Not eise Stelle mit außerordent⸗ 
lichen Machtvollkommenheiten betraut werden, die 
unabhängig vom Druck der Straße, der Pasteien und 
Parteikvalitionen die zur Rettung der Ehre und 
Zukunft unſeres Volkes erforderlichen Schritte tun 
kann. Sollte das Parlament die Uebertrußung ſol⸗ 

cher Vollmachien verweigern, ſo iſt die En ſcheidung 
des Bolkes herbeizuführen. 

J. Das deutſche Volk muß gegen kommuniſtiſche 

  

   
  

Deshalb ſtellen ſie für die 

olitik muß 
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muniſten mit ihrem blöden Gerede und ihren ebenſs 

unſinnigen Revolutionsſpielereien. U wie 
im uimemeAieneiß edie e müttount e Konſpiratoören 

emzuge die Beſeitigung der Schutzgeſetze, 
Srütalmnc b . fuͤr iſe i — Wen 

ommuniſtiſchen Bewegungt Sie wiſſen 
natürlich, daß ſie mit dem Kommuntſtenſchrect ine — 
ängſtlichen Gemüter aufpeitſchen können, weil ja ihte 
eigenen Parteifreunde den Kommuniſten Handlanger⸗ 
dienſte leiſten. ů ü * 

vnalen us der Dreiſtigkeit, mit ber die wcen ühe 

     

    
      

            

   

    

   
    

   

  

    

   

  

   

  

   
      

          

           
   
   
   

   
   
   

  

     

       

   

   

  

     

    

  

   

  

     

    
   

  

      

  

   
   

  

   

    

      

  

       

          

      

      

      

  

die Bewaffnung ihrer eigenen Anhän⸗ fie. — 
es nennen, die „Seldswesbeibignng- — 5 an — 
die Reichsregterung erkennen, wie Botcendig in 
dieſer ſchweren Zeit der Not eine ſtarke Hand auch 

ů ren w5 eiten 
aßßen bes Bolkes haben. * ů 

  

Muſſolini zum Ruhrkonſſitkt. 
Mußolini äußerte ſich im Mintſterrat über die 

Ruhrfrage. Die Mbglichkeiten für eine Regelung 
haben ſich etwas vermehrt, aber man darf ſich nicht der 
Illuſion hingeben, daß dieſe Regelung nahe bevorſteht.1 
Italien wird im gegebenen Augenblick das Gewicht 
ſeiner Stimme und ſeiner Aktion geltend machen, 
mit eine Löſung gefunden wird, welche den inter⸗ 
nationalen Intereſſen Italtens Rechnung rügt und 

   

n Italie 
Deutſchland eine Zahlung auferlegt, die gleichzeiti 
gerecht iſt und ein Cbaos in Deutſchlend nerhinsert, 
deſſen Rückwirkungen für ganz Europa verhängiis⸗ 
voll würden. Der Miniſterrat villigte einſtimmia 
Muſſolinis Erklärungen, ſeine innere und auswärtige 
Politik ſowie die getroffenen und die entſprechend dem 
Gang der Ereigniffe noch zu treffenden Maßnahmen⸗ 

  

  

  

des Generals Tollini ansgelnrocßen, Sie 
ſicherung, daß ſie die nötigen Maßnahmen 
werde, um die Mörder in die Haud zu be 

Auderſeits hat der italieniſche Cei⸗ 
ſeiner Regierung mitgeteilt, daß Grie⸗ 
Muſſolinis in der Form, wie ſie in Athen 
wurde, nicht annehmen werde, Nach 

der römiſchen „Tribnuna“ ans Athen 
land ſich in ſeiner Aniwerineice zur Annahme 
Punkte bereit erklären, andere Punkte wolle 
kutieren. Griechenland werde aber piejenicen Si 
rungen zurückweiſen, die die Genperänität 
verletzen. Sollte tatſächlich die griechif⸗ 
nicht eine glatte Annahme der italieniſ⸗ 
gen darſtellen, ſo würden, wie bie „VöoſſBig⸗ 
italieniſche Maßnahmen in Kraft treten, 

„Beſetzung einiger griechiſcher Inſeln- 
von Korfn beſtehen würdben. — 

Aus weiteren Nachrichten geht he⸗ 

bricc icde Reciserng eieet as end 
G“ 
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   ewandt , Bei tali 
kungen einzukreten, Seſon 
Gruündſaß der griechlſchen     Sande verletzten. Die 

  

  

        

Aufruhrverſuche unbedingt geſchützt werden. i ue 

beszreitge ieen uu iaßen is er Wouiitke Buns voronlegen Llach den ans Bonpon Vonmies 
densbrüche bieten zu laffen. Wo der ſtaaili 5Fungen hat es jedoch die ent Re⸗ 
verfagt, wirs die ordnungsliebend“ und wirklich zen abgelehnt, der griechiſchen 
arbeikende Bevölkerung den Schutz ihrer Heimat nachszukommen. 

und Arbeit felbé in die Hand nehmen. Dem Ber. Nach den nun verliegenden genauer 
ſuch einer zweiten Revolukien werden wir rückfuhts⸗ber die urbung der italieniſchen 
loſen⸗Siderßtand entgegenſetzen. ———— ſton in Albanten zweißt Kriſchen 

Das Programm bebeutet nichts Leiüibeerndiic öů daßg Es ſich um einen gri 
offene Wrbern der Diktatur, die felbßverſtändlich delt, der verübt worben lei, w 
in deutſchnationalen Händen liegen müßte, denn ſede Sübprovi vor d v 
andere Diktatur w ja meithen les der ch⸗ üů 
nationalen wiederum nur „Zeichen der Schwüche“ Ler 
ben können. Wie ſehr den Helfferich und Her 
Kamm geſchwollen ſüſt, geht beſonders aus der Wen⸗ 
dung bervor, baß man öie Diktatur darch Beraanna vestell in Kesiss, 
vichts anbe 2. 088 te Fab in ictung der. kerdrüͤcken⸗ 
u anderes, a Der 
Volksabſtimmung ge 5 Vole ſeloſt auszunuten. 
Siefelben Leute, die ſich bis unmittelbar vor dent Zu 
ſammenbruch des Reiches mit Händen und Jüßen ge⸗ 
den die Beſeitigung des Dreiklaſfenwahtrects in fzieren 

eee ,. 2— Stirn, W.„Deimns⸗ Sü 2ii 
tiſche Soigzachtimung zur Beſettisuns er Seme-gen, In hailand, 

wand Renes Neiern (Hnen ſelbſtverſtändlich die Lem⸗ 1 Ereteierſammlung 
  



Hakenkreuzleriſche Heldentaten. 
Ueberfall anf Ardeiterjugend. 

Aus Radeburg in Sachſen wird verichtet: 
Am Sonnabend abend batte die Radeburger ſozialtſtiſche 

Urbeiterſugenb einen Werbrabend veranſtaltet. Sonntag 
morgen follte dieſe Werbeveranſtaltung durch einen Demon⸗ 
krationszug einen Abſchluß finden. 

Einige Mitglieder dek Radeburger Jungdeutichen Ordens 
machte die rote ühne der Arbeiterjugend wild und lie for⸗ 
derten die Beſeitigung des roten „Fetens“. Das wurde 
natttrlich abgelehnt. Als ſich die Arbeiterßagend und eine 
großt Anzahl Radeburger Kinder am Naächmittag zuüum Spie⸗ 

len auf einer Nirſc eingesunden hatten, wurde wirderum 
zus Unfinnen auf Beſeitigung der Vantter an ſe ;neſtellt. 
Natürlich wieser erieolalos. 

Nuch einiger Zeit erichien plötzlich aus der Richtung von 

Bärwalde eine Kadiabrerrrupne von airka 30 
lern unter K itr Meißen berüchtigten 
kers Werner, Se ter in der Rodſchſtzer Papierfabrtik. 
Dir Radeburger Laken rensler batten ſich ihnen angeſchleſſen 
and ſcheinbar den Trupn von dem Stattfinden der Sviele der 
Ardeitertugentd Unterrichtet. Uuter Fübrung der ebemaligen 
Vent; ants Steiger und wurde nochmals die Ein 

ziehung der Fahne arfordert. Als dies wieber abaclehn: 
vurde, gab Werner das b 
Pummikniipval raus!“ und lie 
zumeſenden Kinder und Kuarndlichen einichlagen. 

Dle ungebeure Erregung der uSlachung ö5 Eüxm Maß ‚ 
it batte zur Folge. eine Ha 

nürter Halentrreuzlern vinnzen 
belaftended Material zutage 
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Ernkrenfermattonen mit Marschinengewehr 
Mützen und Slanalia 

Am Monlag vormmittaß knd die Hakenkreusler verbaftei 
und nach Dresden übers rt worden. Am Dienstasß wurde 
u Robichütz der Bet leiter Berner von der Rokechüver 
bapteriabrit al* Ernkrens!erhurde ver⸗ 

and nüs u nüch 2 

    

   
   

    

   

  

   

Nur kein Maulbeldentum! 

ralitreit⸗ der kei 
es die . Septemde 
für der Sepiember tinem „ 
Kampiingendtag⸗ Dies al will man un 
am 29. Juli, die Faiziiten bekä 
ſich gieichzeitig zu verbrüdern 
muniſtiſche Jngend will den Seda 
nationalen Aunads ünge benußzen, 
Streſemann den Ga & zu müchen. 
„Jungyraleten“ verkün 

„Falls Streiemann am 2. Septemder un 
ren ſollte. — na, dann werden unfere antwart 
renden Jugendbataillone ihm ſchen begrciil 
machen, was wir wollen uand was wir ſind 
Dieſer elenden. verfanlten, nerHenen Kapi 
nben Geſellſchaft werben wir am 2. Sentember einen 
iv mächtigen Stoß verſetzen müßen, dar fie noch 
ichneller ibrem Ende ent egenrgll: 
Eiwas mebr Deſcheiden it würde der kemmuni 

cchen Jagend Wirklich anftesen Wer den Gegner, zu⸗ 
sgering einichäti. Eird nie⸗ 

aumpdieren- Maulbeldenrum hat noch 
nie Siege erfochten- 

Der Fall Großmann. 
Die Berliner Funktionäre des gruphiſchen Wewer⸗ 

bes nahmen geſtern zu dem Konilift zwiſchen dem 

          

   

    

   

    

  

＋Snur. wie 
denen man 

Adern die kom⸗ 
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Keichsbankdirektorium und der⸗ BetriebsSrasscbmann 
Grrßmann mit fulgender Entichließung Stellung: Die 
Buchdracker der Vetendrackereten fordern die an der 

       

  

Aktion beiciligen Organilationen axts, iotert ale 
Maßnabmen reften, damit der aftire Kampt gegen 
die Maßbßregel des Betriebsobmannes Grofmann, 
falls ſie nicht icfart zurückgenrmyꝶen mürde aufgennm⸗ 
men werben fann. Bis dahin Loklen 3E Spitenorga⸗ 
niiartonen —— mit den —— eSnen 

üů 4. e 
  

  

deß beꝛ SeU Abetim- 

     

* inlang urbe Wiiigeteilt. 
müngen der Keichsban vkangeellten 2 Reiche Nenn⸗ 
Sehntel der Angoeſtellien für den Streif geint 

Hochserratsverfabren grera Aummnipen. 
Seßen Rir verbaſteten Seiner der kemmunitiichen 
zirlsorganiiatien von Berlin it vom Lberreichs⸗ 

  

     
  

Ve 

Dambarg Kouzern Gute⸗Soßfrungbütie, A. 

anwakt ein Hochverratsverfahren eingeleitet worden. 
Die Organiſation erſtrebt unter Führung des Ruſſen 
Mas low, der Landtagsabgeordneten Scholem und der 
Frau Ruth Fiſcher die gewalthzame Beſeitigung der 
Staatsform. 

Erwerbsloſenkrawalle in Sachlen. 
Nuch einer Meldung aus Dresden iſt es in 

Plauen erneut zu Zuſammenſtötßen zwiſchen Er⸗ 
werbsloſen und Volizei gekommen, wobei vier Polizei⸗ 
bramte durch Steinwürſe ſchwer verletzt wurden. Die 
Ruhe wurde ſchließlich wiederbergeſtellt. 

  

  

Der Zweck der Milliardenräubereien. 

  

   
   Geſtern iſt ein Geldtransvort von, ei 19 

drei MRilliarden Mark Stadtgeld von d. angoßen 
wengenommen worden. Der Imſtand. das i iei⸗ We e0. 
nehmen unmittelbar vor den L. 
daraui daß es den Prundosen Dorant an⸗ 

MNubeſtörungen zu pro vyozicren, die dann ver⸗ 
von ihren Schüvlingen n. den Sondernbündlern, 

r unſauberes Handwerk ausgenutzt werden 
Die ſtädtiſchen Kanen baben von heute an den 

ädäsverkehr eingeſtellt. Die Vertretungen der 
Indnitrie, des Handels und des Gewerbes ſowie die 
Arbeitnehmerorganiſationen werden ſoſort zuſammen⸗ 
gernfen, um zu dieſen Gewaltmaßnahmen der Be⸗ 
jatzung Stellung zu nebmen. 

Miabeßenr 
   

   

    

  

Begnadigung dentſcher Schurobeamten. Nach einer 

    
   

Meldung aus Brüſſel bar ſich der Miniſterrat gegen 
die Hinrichtung der im Kalle Graſß zum Tode verur⸗ 
rei! ochen und Zuchthausſtrafen 

    

Der Juittsminißter wird iest die An⸗ 
in dieſem Sinne dem General Degvutte 

unterbreiten, der für die Begnadigung zuſtändig iſt. 
Jagd auf Deviſentchtreͤer⸗ Seute murde von zahl⸗ 

reicken Beamten des Velizeipri Ler Grena⸗ 
Dierſtrast rine umfangreiche Suche v Rach Deviſenhänd⸗ 
lern vorgenommen. Im ganzen wurden 592 Perſo⸗ 
nen verbaftet, von denen S8i Uier bonen in Haſt behal⸗ 
ten wurden. Eine größere Menge Deviſen wurde be⸗ 
ichlagnahmt. 

Cnus wieder in Gambu Wie verlautet, wird der 
D der Hamburg⸗Amerika⸗Linie in ſeiner 

„ Generalverſammlung vorjchlagen, Dr. Cuno 
in den Aufichtsrat zu wähbtken. Er würde dann in das 
Prändium des Anffichtsrates der Geſellſchaft eintreten. 

Wahlen in Irlend. Nach dem bisberigen Wahl⸗ 
ergebnis find gewählt 27 Kegierangskandibten, 9 Re⸗ 
vnblikaner., 4 Landwirte, 7 Unabkängige und 4 Arbei⸗ 
terkandidaten. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
KAeber Die Lase ———— 

AASerf ‚ich Dr. Archur VHesben im 4 . u. a- mie kolgt: 
Unter Sers Den der Notrrendigkekken des Krieges Dui die 
deutiche Sefrintnärit eine Exsarfen erßehren. die mit den 
in den Xachkriensjiahren vorbendenen Ablasmaglichkeiren 
Mür nenen Sch'sraum in Siberfrruc feht Reue Werf⸗ 
zen fund meährend der Krirasjahre emsanden, is die zur; 
grösbie Serit Deuriclands, Die Deariche . Akt 

E. G. Hapagh. 
Die beüäedenden Seriren haben mwäßrend der Ertessichre 
mahi jarrt nund ſonders GSrmeiterungen vorgenemmen. Bei⸗ 
ſrielsweiſe Herrägt bei riner der grösbten Sernen Denſſch⸗ 
land her Scier“ Akl⸗-Gei. in Bremen. die Zaßl der Hel⸗ 
Zinge 12 Legen 6 in den Se Kkabren. Das pedeuten bei 
Seßer BSere: eine Verborociuns der ————————— 

rer ershehen Sroinfzonsfavazfität Serseistir wen. 
Bebt eber Letse entiprechend erböhte ÄPiassröglichkeit geg 
Bder. Der Han sen Kricesichtffen, Der Hrsher einr erhesliche 
Srere Ner Bauistigken Ner Serften en achte. ſcheidet jetzi 
Se S Lie eee gänzlich 1— kens ESeraße der Bum von 

     

  

   

    

   

  

     

e einsi3 Erü eſlcin der Neubau 
ven Hendelschißten mns bas Neparstargestbssst. Beide Tãätig⸗ 
keiten reichen eder nicht auns — uns rrinben gerade jetzt an⸗ 
SEiiE Ker Lesr E Kerberrigeicäi und am Fracttenmarkt 
Aüibt ch —. E= eine genügrnk grns Beßchäftigung der 
EüASSefn ESSteinen. Sie eering Srrade gegen⸗ 

S Lie Neubantärigtcir Srf denhicen Seriten m. ergibt 
— Seiwürlweüe die Belegnmeg der Heſlinge bei 

  

    

  

ein internativpnales Kartell 

der „Weſer Akt.⸗Geſ.“ knapp 50 Proßenr beträgt. Der B.. 
ſchäftiaungsgrad der Werkten wäre noch ungünſtiger, wemn 
nicht bei einzelnen Werften einige Reparacionsſchiffe im Ven 
wären. Eine kleine Erleichterung der Lage erwarten EM 
deutſchen Reedereien aus den ſeitens der Regterung zu van; 
gebenden, allerdings nicht ſehr belangreichen Aufträgrn aus 
dem Tubantia⸗Abkommen. Im Gegenſatz zur Nenbautuns 
reit wird das Reparaturgeſchäft als „gut“ für das. Jniam 
und als bertodigenb für das NAusland bezeichnet. dud 
einen Teil der Merften. namentlich für die Damburger W 
ten, bildei das Reparaturgeſchäft die Haupielnnapmechneß 
Auch bei der „Weſer Akt.⸗Gej.“ iſt das Reparaturgeſ 5s 
ziemlich umfangreich; beſitzt doch dieſe Geſellſchaft für del 
Gebiet des Staates Bremen ein Monvpol für Dockungen 
Dockungen ſind aber fſaſt regel is mit Reparaturen vet. 
bunden. Das Revaraturgeit iſt übrigens übermiehen 
ein Valutageſchäft, da das Ausland an den Reparatnren auz 
deutſchen Werfien meiſt mit mehr als der Hälfſte beteiligt! 
Nicht unintereßant iſt e 

   

  

     

       
ſs wird von Werftſeite un. 

geneben — die deutſchen Rerderehen bislang den neuer 
Schiffsraum zu einem Preie erhalten baben, der noch einig⸗ 
Proszent unter Friedenspreis ſtrotz der V Weltteuerung : ülag 
Nan kann daraus wohl ſchließen, daß den deutſchen Reede. 

reien der Schiffsraum relativ billig zu Buche ſteht. 
ferungen neuen Schiffsraums nach dem Ausland Düz 
durchichnittlich zu einem Preiſe euaat ſein, der ca. inl Proz 
üÜber Friedensgoldmarknivean laa 

* 

Erhter Rubel und Havenſteinrabel. An der Peters. 

burger Fondsbörſe macht ſich in dieſem Monat eine rege 
Nachkrage nach den mit Gold gedeckten Noten der rufſiichen 
Staatsbant, cherwonezen, bemerkbar, was eine be⸗ 
deutende Kurstteigerung derſelben zur Folge hat. So 
den die Tſcherwoneznoten, die am 1. Auguſt mt 1175 So 
jetrubeln der Ausgabe 1928 notiert wurden, bereits mit 
1325 gehandelt. An den „wilden“ Börſen werden iedoch 
noch bedentend böhere Kurſe genannt. Die Nachfrage 
den Ticherwoncznoten erklärt ſich u. a. dadurch, daß in e 

       

   

  

    

   

  

   

gansen Reihe von Petersburger Truts neuerdings 
Wunſch der Arbeiter die Lohnauszahlungen bis 75 Prozen 

rwoneznuten erfolaten. Wäbhrend die Kurſe für 

  

ſche Valuta ſeit Beginn di Monats geſtieaen 
ſind — für einen Dollar der jetzt mit 302 uotiert n 
wurden am 1. Auguſt 251. Sowietrubel der Ausgabe 
gezahlt —, weiſt die Reichsmark, die ietzt gern Havenſtein⸗ 
rubel genannt wird, einen ſehr bedeutenden ſprunghaſten 
Karsrückgang auf. So erreichte die Reichsmark einen 
tiefſten Stand von 1000 000 Reichsmark gleich 25 Sowiei⸗ 
rubel 1923, d. b. eine Reichsmark eniſpricht nur och 25 alten 
Sowieirubeln. 

Hundert Hochhfen in der Welt zuviel! Zu dieſem Schlus 
kommt Francis Delaiſi in ſeinen außerordentlich lehrrei 
Ausführungen im „Mancheſter Guardian Comercial“ üß 
die fra niche Schwerinduſtrice. Solange die Siegerlä 
nicht in die Lage kommen, den beſiegten Ländern genügen 
Kredite kür die Wiederberſtellung zur Verfügung zu ſteken. 
wird eie Unterkonſumtion beüehen müſſen, die die Arbert 
von ca. 100 Hochöfen überflüffig macht. Bis dies geſcheben 
kann. ſieht Delaiſt nur zwei Möglichkeiten: entweder wird 

zuſtande kommen. 
das die Produktion unter den beſtebenden Betrieben aufteilt 
und eine Beſtändigkeit der Preiſe ſichert oder aber die 
ichwerinduſtriellen Unternehmungen müßen üch im wil⸗ 
Sen Setisewer b untereinander innerhalb und außer⸗ 
bald ihrer Länder zerfleiſchen. Die franzöſiſche S Schwerindu⸗ 
Hrie dürfte in dieſem Fall zick nach Delaiſi als erſte unter 
den Opfern befinden. 

Der Kapitalmangel in Litanen. Obwobl Litauen über 
genügende Rohſtoffvorräte und Arbeitskräfte verfſtat, io 
kann es doch beide nicht genügend ausnützen. weil es an 
VBargeld zur Entwickelung von Handel und Induttrie ſebli, 
da die Karitalien durch die koloſſale Markentwertuna 
Litauen nollkommen zuſfammengeſchrumpft waren. Wäh⸗ 
rend die Banken auf dem jetzi litauiſchen Territortum vor 
dem Kriege über 70 Millionen Goldrubel verfügten, b⸗ 
jfinden ſich jetzt nach der Umſtellung der Wäbrung nur ft 
18 Millirnen Goldrubel Zablungsmittel im Umlauf, näm⸗ 
lich 25 Millionen Lit gleich 9 Millionen Goldrubel und für 
9 Millionen Goldrubel frerade Kaluten (laut „Lietuwa.). 
Für Darleben werden aurzeit 100 bis 20 Frozent aesnbe 

    

      

    

   

  

   

     

  

   

   

    

    

    

Häfen beſtimmt ſind. 

Ein neues transatlautiiches Kabel iſt awiſchen Frank⸗ 
reich and Amerika geleat worden. Es beginnt bei Rocka⸗ 
wan in der Nähe von Neuvork und geht dann über Neu⸗ 
üchurtland und die Aapren nach Le dabvre, Durch dieies 
Kabel fönnen in der Minute 1200 Worte übermittelt wer⸗ 
den: es iß damit das leiſtunasfäbigne alle Kabel. 
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      Seine „Derrdrer Aut Sorer 
werhen als —— Wenelten⸗ M½ Scrt Dernteen. 

Seznx Man xun ire: Micber nt elS, 
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In eixen ees A 
Aierrurn Buche 
Vami SeAbs2 
5fnAnAEK ti. T. 
Msterschrist⸗ — 
nt dan,    

Seses iut Sesetds färreche Betledtihein. Sas aber dem 
Sermentemester Seberad recht W. Ndes in für r-iere 
KeseErer den Sot: Se is. Anser vird mit 
Ler, Sücme Ees Aeestn Sebrüsarfr. In elinem 
Dusde Len eIdesribes Kaeeüe eens Lens Hermums: Das 
Sanrkrrimm der frrirr Sebe“ eiss es ²r Goeiße, daß er 
— Pech men Reuß ei werakäch gerirhen⸗ 

Sürst um Sverbe en. dise voxenedenden 
Läier a Der Sete EEEE ——————— 

üe, rere Seeteck mes ürs Eanten Seiuen. 

EE *E HiräilD EEE NaSGEGREMRenS 
E 2 EEUEE Sst ESS. Weethr Ser IIAIug üerS bes 
Damt Fesmen Erüer. mnd nicht r in ſeirem Kenberen 
Saene e Eint wen TDer altteäamemari⸗ 
SSen Feldem &ES., äenkers auh in ſeinen senzen Keien. 

SiEHende SiunliKkert r csige Serfiebfheir, ſeine 
S Sebadtes ibe Seibe weben is Samstleen, ber 

Senz Seamlats 33e Seise geben Rxß. iE MNunrleon, der 
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—— SEr-. E sza rein TFertichklens“ 

  

  
     

  

Und jabrelang, obne erneuert zu Werden. verwendet wer⸗ 
den kann. In einer Unterredung mit einem Hericbterftatte⸗ 
des genannien Blattes ſprach ſich der Erfinder dahin ar    a 

Daß dauf ſeiner Erfindung in Labfebbarer Zeit vielleich 
Koble und Vetroleum als Leuchtmittel der Vergangenheit 
anczehören werden. „Das neue, flüſfüg gemachte Licht.“ is 
fübrte er aus, iit an Helligkeit dem elektriſchen Licht übe 
iegen und Laun in berng auf Sparjamkeit und Leiſtung 
5Sient Ait ksinem anderen Sicht veralichen werben. Man 
kanmn es zehn bis fünfzehn Jabre zu Beleuchtunaszwecken 
verwenden., obne daß man fich in dieſer Zeit um den Leucht⸗ 
Koßf zu künmern braucht. — 

bieier Rem ſturbelkaſten zum Eismeer. In Tromio ege⸗ 
birier Tage eine Eyedition. die in bisber nuerforſchte N 
aionen der eisgekrönten Imiein von Rorthb⸗Eaſtland ver⸗ 
Boßen will. Ihr Fübrer iſt Ler rngitſche Forſcher F. 85 
Bimmer, der bie gleiche Ervedition ſchon im Jahre 1821 
Seleitet hatte. An Bord des Erpeditionsſchiffes befindet ſich 
üPamt ein ktnomatographiſcher Apparat. Es follen wormende 
Semerie aus der Tätiakeit der Polarforſcher kengebalten 
knb üintrrenante Jaadizenen aufgenommen werden. Mar 
will mit dem Kurbelfaßen hine nleuchten in die Gebeimnißt 
cären an Tierlebens: wan will den Seebunden und Eis⸗ 
bärrn auf ben Leib rüden und. wenn es gcht, ſoaar 
Herventerung eines Walroſſes auf den Filmſtreifen 
beunnen. Der K.r-n des Schitetz iß ein alter norwenüder: 
Semssr mit eter zwanzigtährigen Erfahrung auf de— 

err. 

Mittrrer Senia. Eine Ericheinung. die Lie Ironssfttes⸗ 
SIEATH Vorber niemals beobakhtei Faben, Lird ans Des⸗ 
k‚ur-Seine berichtet. Der ganze Honia. der ron ſhbren in 
Siedem Sommer gemonnen wurbe. zeiat eine braune Garte 
Eis in aanz biiter. Eine Erklärung dafüör will man Darin 
fürden., Sos die Bienen. die in den durch die Hibe ausce⸗ 
rruackurien Biuncn nicht nenügend Naßrung fanden . Daun 
Aschten ire Satlutst Kahsen üns Pck von Horz aller Art 
nöhrten, Des ‚ie auch unter der Oberſläcße der Eichenblätte⸗r 
Fanden. Dahurch ind Honig und Wachs wan ganz andre: 
Serlores bererden und haben fan rs unßis een Wert 
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Der verf 
Teuerungsbeihilfen für Zivilblinde. — Die 

Mach parlamentariſchem Brauch kommen in der Donners⸗ 
tanſitzung die Anſragen zur Erledigung, Geſtern ſtand im 
Rolkstag zunächit die kleine Anfrage des Abg. Jacoby (D. P.) 

r. die Erſchweruna den Automohbilverkehrs zwiſchen dem 
aat und Oſtpren Surch die Danzlaer Zollbehörde 

ů bandtung⸗ E che. ging aus wie das Hornberger 
ießen, du kein zuſtändiger Senatsvertreter anweſend war. 
shalb wurde auch die Anfrage wegen Verbot⸗-der 

An ů r von Zuckerrüben von der Tagesordunng 

abgeſekt. 
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Fort mit dem Plunder! 

Dann ſtand die große ÄUnfrage der vereinisten ioziuldemo⸗ 
kratiſchen Fraktion über die Tätigkeit des Bezirksausſchuſſes 
zur Debatte, die ſehr intereffant und für Danziger Verbält⸗ 
niſſe bezeichnend war, ů 

Kbg. Gen. Müller wies darauf hin, daß im Fretſtaat noch 
immer eine Behärde, der Bezirksausſchuß, tätig iſt, die aué 
der alten preußiſchen Zelt ſtammt. Dieſe Bebürde war ein 

n der alten Bezirksregierung und wurde entweder nom 
nzialausſchuß gewähblt oder vom früheren preußiſchen 

König auf Lebenszeik beſtimmt. Gen.Miller machte darauf 
aufmerkſam, daß die Amtszeit der gewählten Mitalteber bes 
Vezirksausichuſſes ſicherlich abgelaufen und daß von den 
ernannten Zeamten wohl niemend mehr in Danzit iſt. Die 
Oeffentlichkeit habe deshalb ein Intereife daran. erkaßren, 
welche Perſonen ſich dieſes Amt angemaßt haben. Redner 
betonte, daß der Bezirksausſchuß jede Exiſtenzberechtigung 
verloren hat. da es im Freiſtaat weder Bezirksregierung 
noch einen Bezirkspräſidenten gibt. Ihre Funklionen find 
auf den Senat übergegangen. Dieſer allein bat das Auſf⸗ 
ſichtsrecht über die Kommunalbehörden. was in der Ver⸗ 
ſaffung unzweideutig feſtgelegt iſt. Die ſozialdemokratiſche 
Fraktion iſt mit einer Kontrolle der Beſchlüſſe der Kom⸗ 
munen einverſtanden, wünſcht aber nicht, daß dteſe von einer 
verfaffungswidrigen Behörde ausgenbt wird. Die An⸗ 
gelegenheit hat auch eine lächerliche Seite, denn der 
Senat als Stadtbehörde ſteht unter Aufficht einer Bebörde, 
die ihm untergeordnet und verfaſfungswidria iſt. Die Staats⸗ 
regierung bätte dieſen unwürdigen Zuſtand ſchon längſt be⸗ 
icitigen müffen. Redner forderte. daß der Bezirksausſchuß 
ſeine Aufſichtsbefugnis ſofort einſtelle, ob er als Verwal⸗ 
tungsgericht noch zweckmößig ſei, könne im Ausſchuß geprüft 
werden. Zweckmäßig ſei deshalb Ueberweiſung der Anfrage 

an den Ausſchuß. — 
Senator Schümmer erklärte im Namen des Senats, daß 

nach den augenblicklich geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
der Bezirksausſchuß ſeine Tätigkeit zu Recht ausübe und 
derief ſich dabei auf die Verfaſſung. Seine Wablveriode ſei 

noch nicht abgelaufen. Die Roiwendigkeit einer Neuregelung 
des Landesverwaltungsgeſetzes, der Städte⸗ 
ordnung und der Landgemeinbeordnung mwerde 
auch vom Senat anerkannt. Vorarbeiten in dieier L 

A bereils in Angräß genommen. n. Solange die 0 

d ie noch nicht erfolgt ſei, müſſe der Rechtsansſchu 
eine Tätigkeit fortſetzen. 

Die naiven Ausführungen des Obexregierunasrats 
Engelbrecht, des Vorſitzenden des Bezirksausſchupes, 
führten wiederholt zu ſtarken Heiterkeitsausbrüchen. Mit 

Stolz berief er ſich auſ ſeine Ernennung durch den König! 

Zurufe: Wo iſt Ihr König?] An Stelle des Königs ſet der 

t getreten. (Heiterkeit.) Alle Mitglieder des Bezirks⸗ 

chußſes übten noch zu Recht ihr Umt aus. gewiſſe Uneben⸗ 
heiten ſeien zwar vorbanden. Erſt am 31. Dezember 1923 ſei 
die Wahlverivde abgelanfen. Der Bezirksausſchuß babe ſehr 
viel Arbeit. (Zweitelnde Zwiſchenrufe.) 

Aba. Gen. Müller gab ſeinem Erſtaunen Ausdruck über 
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Sie ſchwache Aniwort des Senats und mies nachmals an Hand 

r Verfaſſung die Ungeſeslichkeit des Bezirksausſchußes 
Der Senat gebrauche dieſe Behörde, um ſich vor par⸗ 

L ntariſcher Verantwortung zu ſchützen. So ſei z. B. das 

Elektrizitätsgeſetz noch nicht ausgeführt worden, weil der 

Bezirksausichuß die Genehmigung verſage. 

Der Bezirksansſchuß als Hüter der Geldkeckintereſſen. 

Bis daßin hatten hauntſächlich die rechtlichen Mymente in 
der Ansſdrache eine Rolle geiviekt. Aba. Gen. Reek ickilderte 

      

nun, mwie ſich die Tötigkeit des Besirksausſchuſſes zum Scha⸗ 
den der kleineren Kommunen auswirkt und ihre geſunde 
Weiterentwicklung unterbunden wird. Wie alle anderen Ge⸗ 

inden des Freiſtaats leide aunch Neuteich ſebr unter der 

nßnvt. 
gaben können nicht erfüllt werden, weil es an Geld ſehlt. 

Der Senat leönt Hilfe ab und verweiſt auf den Wea der 
Seldith Wirs Sieter SSer Leſchritten und der Befitz 
belaſtet. verſagt der Bezirksausſchuß reacl⸗ 
mäßig die Genehmiguna dieſer Beſchlüſſe. 
Um aus der Kinan Crauszukommen. hat z. B. Neu⸗ 

zeich eine landwirtſaftliche Betriebsſteuer beſchloßſen. 
it Monaten wartet aber die Kommune auf die Genebmi⸗ 

gung dieſer Stener. Dadorch. daß der Bezirksausſchuß die 

beſtebenden gefetlichen Reßimmungen nur nach dem toten 
ſtaben beachte, trelbe er ein gefährliches Smiel mit dem 

5en ber Grineinden. kie nicht in ber Lage nd, die Ren⸗ 
ten zu zablen. Auch Geu. Peek wies nach. daß nach Art. 67 

der Verfaffung lebialic dem Senat ein Auffitbisrecht über die 
Gemeinden zuſt⸗bt. 

Aßg. Kaubu (D. B) füßrte aus, daß ſeine Fraktion im all⸗ 
gemeinen den jozlaldemokratiſchen Standpunkt teile. Die 
Kommunalgefetzaebuna müße zeitaemäß abgeändert werden. 
Er trat für Ausſchußberatung des ſozialdemokratiſchen An⸗ 
trages ein. 

Dieſe murde tedoch mit u“* Stimmen der Deutſchnattounalen 
und des Zentrums gegen 35 Stimmen der Linken und der 
Dessichen Nartei akaelehnt. 

Der Beitritt Danzias zu dem Madriber Abkommen nöer 
das Verbol falſcher Herkunnftésezeichnungen auf Waren 
wurde obne Auskvrache in 2. und 3. Leiung beſchloßten. ebenſo 
eine Kenderuun der Angeſtelltenverſicheruna 
und der Rei⸗ssveriicherunaserdnung. 

Tenerunasbeibilke Hüär Sivilblinbe. 

Iu einer Debatte kam es bei der Beratung der lontal⸗ 
demokratiſchen Geietzentwürfe, die für die Krieasbeſchädiaten 
einen kaufenden Sonderzufchlag und für ale Rentenempjün⸗ 
ger eine einmalige Tenerunasbeihilfe karderten. 

Frar, Abg. 

       

  

  

  

   

  

  

   

      

  

  

Lalähne (Dinatk.] küßrte aus. dak durck die 
bevoßfichende Einfüdrung der akeitenden Hnterſtützungsfäte 
für Rewtenempfänger die ſozialdemokratiſchen Anträge über⸗ 
bolt ſeien. Der Soziale Ausſchuß babe heſchloßſen, nur den 
Rentenempfängern ous den eßemaligen Reichs⸗ und Staats⸗ 
betrieben ben Sonderznicklaa zu bewillizen- und nur a⸗ 
mivilktinde eine einmalige Teuernnasbeihikfe von 5 Killiv, 
nen Mark, für die Ehefrau 1 Millionen kuö für ledes Kind 
2 Millionen Mark zu gewähren. 

Abg. Gen. Gebaner bedauerte die Ablehnung der meiter⸗ 
gehenden iaaialuemokratiſchen Anträge, die keinesw‚as über⸗   

hol: ſeien. 15 Millionen Mark monatliche Un 
sei der zeutigen Teueruna nzurei“ uidb.     

Beilage der Dan 

Aſungswidr 

der Gemeinde überwieſenen ſosialen Ani⸗ 

    

* 

      

ihe Bezirksausſchuß. 
Vermögensabgabe zwecks Brotverbilligung. 

empfängern könne nur dauernd geholfen werden, wenn die 
Rene W cberdlogt leß diest aoiuſtde, 

er Bürgerblock ließ die ſozialdemokratiſchen Mabnun⸗ 
gen unbeüchtet und erbob die Ausichußbeſchlüße zum Weles. 

Ohne Ausſprache wurden ſodaun in 2. und g. Leſung der Ge⸗ 
ſetzentwurf betr.Aenderung des Getetzes über den Verkehr 
mit Kraftjahrzeugen und der Geſetzentwurf zur Kenderung 
des Gerichtäkoſtengeſeszes und der Gebührenordunng für 
Rechlsanwälte verabſchiedet. 

Die Aenderuna des Vermögensfteuergelehes 
zur Aukbringung der Mittel für Verbilllaung des Brotes der 
Renfenempfänger führte zu einer ausgebehnten Ausſprache, 
bei der die Meinnngen ſcharf aufeinanderplasten. ‚ 

Abg. Gen. Schmibt erklärte im Namen der vereiniaten 
ſozialdemokratiſchen. Fraktien, das die Vorläage die Ber⸗ 
mögen nicht ergiebin geunug erſafſe, da ſie nur eine Ver⸗ 
doppelung der Sätze vorſehe. Die ſozialdemokratiſche Frak⸗ 
tion beantrage deshalb, dieten Satz um das soſache zu er⸗ 
höhen. Ferner verlange ſie die Wiederherſtellung der 
Senatsvorlage, die die Wertbeſtändigkeit der Ab⸗ 
gaben vorſah. Gerade dieſe Forderung habe bei dem Bür⸗ 
Ler wan den größten Anſtoß erregt. Im übrigen habe man 

ei den Ausſchußverhandlungen den Eindrürt, ashabt, daß die 
bürgerlichen Partrien die Vorlage, die den Armen billigeres 

Brot bringen ſoll. abüchtlich verſchleppen wollten. Zu gleicher 
Stunde, als ſich die Bürgerlichen in einer Verſammlung im. 
Werftſpeiſehaus wütend bekämyften. ſaßen Angebörige der 
gleichen Varteien frieblich im Ausſchuß nebeneinander, um 
den Geldbeutel der Beſitzenden zu ſchützen. Redner 822 
bann näher auf den Steuerbetrug der Beſitzenden ein, übte 
ſcharfe Kritik an dem Wuchertreiben von Produzenten und 
Händlern und verlangtée vom Senat, datz alle Steuern, die 
den Beſitz belaſten. wertbeſtändig gemacht werden. Bei den 
anderen Steuern ſei das ſchon längſt geſchehen. Wenn nicht 
baldigſt in der Wirtſchaktsvolitik des Senats eine Aenderung 
eintrete, ſei das Schlimmſte zu befürchten, denn die Not und 

    

ſchretblich groß. —— 
Die Redner der bürgerlichen Parteien, Abg. Böcker 

(Dtnatl.), Weiß (Zentr und Tacobn (D. P.)]) verſuchten, die 
Ausführungen des Gen. Schmidt zu widerlegen. Wenn 
Handel und Induſtrie zu ſtark belaſtet würden, gingen ſie 
zugrunde. Sie erklärten ſich mit einer Heraufſetzung der 
Bermögensſteuer einverſtanden, jedoch nicht mit. der von der 
ſoätaldemokratiſchen Fraktion beantragten Höhe. Sie be⸗ 
gnügten ſich mit einer 6000prozentigen Erböhung. Die Ab⸗ 
ſtimmung ergab die Ablehnung der ſozialdemotratiſchen An⸗ 
träge. Der GWeſetzentwurf wurde in 2. Leſung angenommen. 
mit der Maßgabe. daß die Sätze um 6000 Prozent erböht 

werden. Gegen die ſofortige 3. Lefung wurde Einſpruch 
erhoben. ů ᷣw** 
Wer letßte Bunkt der Tägesordniiug, der Geſeszentwurf 
über Erhebung von Sonderbeiträgen zur 
Krankenverſicherung konnte nicht erledigt werden, 

weil der. Ausſchuß ſeine diesbezüglichen Beratungen noch 
nicht zu Ende geführt hatte. Das Haus vertagte ſich deshalb 
gegenſ6 Uhr auf Mittwoch nächſter Woche. 

  

Die Bürohauspleite. 
Das mit viel Reklame und Geſchüttstüchtigkeit von Herrn 

Dr. Niebuns in Szene geſeüte Bureaubausprolekt am 
Karrenwall iſt nun doch endgültig erledigt. In dem mit der 
Stadtgemeinde am 30. Jult 1922, ahgeſchloffenen. Vertrage⸗ 

durch den das wertvolle Gelände für einen verhältnismüßig 
geringen Kaufpreis in den Beſitz der Lebensverßcherungs⸗ 
anſtalt Weſtoreußen überging, war ausdrücktich eine be⸗ 
ſtimmte Friſt für den Beginn des Banues vorgeſehen. Man 
hatte mit ähnlichen Verkäufen ſtädtiſchen Geländes üble Ex⸗ 
fahrungen gemacht. Die Gegend am Karrenwall wurde zu⸗ 
nächſt wüſt verſchandelt: die kleinen Pächter mußten ‚ör 
Gartenland ränmen. die Umfaſſunasaitter wurden beſeitigt, 
Line öfſentliche Straße geſperrt und ein unſchöner Bauzaun 
aufgeſtellt. Dann lag das Welände da wie ausgekorben, kein 
Menſch lierß ſich darauf ſehen. Als mit dem Bau nicht inner⸗ 
halb der vargeichriebenen Friſt angefangen wurde, verlangte 
die Stadt die Rückgabe des Geländes. Dr. Niehnus machte 
jedoch Schwierigketten. Jetzt wird bekannt, daß der Senat 
den am 30. Juli 1922 geichtoſſenen Vertraa auf Grund des 
Grundſtücksiberrgeßetzes aufgeboben hat. Das Gelände ſoll 
nunmehr mieder an die Stadt, zurſickgegeben werden. Wir 
halten es für ſelbſtverſtändlich, daß bie Geſellſchaft angelalten. 
wird, das Gelände wieder in den früberen Zuſtand zu ver⸗ 
ſetzen. Vor allen Dingen muß der bäßliche. Bausann endlich 
verſchwinden. Bekannt iit, daß andere ntereſſenten boh⸗ 
Preiie für dieſe Fläche geboien kaben. Wir ſteben ſedoch auf 
dem Standpunkt, baß dieſes wertvolle Gelände im öffentlichen 
Beſtz bleiben muß. éů ů — 

Eine Geſellſchaft 

  

für deuiſche Vergelchichte Hat ſich in Dan⸗ 
zia gegründet. Sie hat ſich bie Ufleae vo-geichisbilicher Akers 
EAäiskunde, insbeſondere heimiſcher Vorgeſchichte, iowie die 
Verdreitung vorgeſchichtlicher Keuiniſſe zur Aufgabe geſtellt. 
Dieſer Sweck ſoll beſonders durch Beranßaltüng von Sor⸗ 
trägen, Mufeums⸗Fübrungen und Befichtigmunen im Gelände 

ziger Volksſtimme 

das Elend unter der Danziger Bevölkerung ſelen unbe⸗ 

  

  

  gefordert werden. Der Vorſtand des Sereins, der bereits 
von einer anſehnlichen Zahl von Mitaliedern berichtet, fetzt“ 
ſich folgendermaßen zuſammen: Borſitzender Muſeums⸗ 
birektor Dr. La Baume, ſtellvertretender Vorfisender Pro⸗ 
feſſor Dr. Stremme, Geſchäftsführer Bo ů ſar 
Wagentnecht, fellvertreiender GSeſchäſtsfübre: cand. inng. 
B. Schade, Beiſizer Profeſſor Grun Peterſen, Studienra 
Dr. Rüble und Mittellchullebrer Gerlach. Sowelt Aieſe Ber⸗ 
etniguns Waußtt neutrale Berbreltun wifſenichafilicber Bil⸗ 
dung und Härung über bie Sssbehtiche anſerer Heimat 

zur Aufgabe geßeult dat, wird ilan iüre Grändeng nür Le⸗ 
arüüken Eönnen. Wenn fedoch 
ten Pre geſagt mird. daß die Bereinigung — v „5 ‚ie; . 

die Berttekung in uraltes ů ü 
will, daß deutſches Weſen richtig erkannt eingeichützt 
wirb, ſo ſehen wir darin eine zit ſtarke einfettige Einttellung 
auf deutſchvökkiſche Zieke, die im Intereſſe des Aaten Smecke 
dieſer Gefellſchaft mir bedanert werden kann Alerdings 

S hundenfein einzelner bentlchvölkiſch⸗ — 
kiand dieſer neuen Bereinigung kinreickend iöre Erklärnng. 

Gorömarkrechnung im. eote t Aus einer Be⸗ 

kanntmachung der Stasttheatetölrektton im Anzeigen⸗ 
teil unſerer bentigen Ausgabe iſt erſichtlich Laß die 
kirzlich veröffentlichien Hreiſe für Dancrkartea ge⸗ 
ändert worden ind. Sie baſieren forian au Wold⸗ 
mark baw. Galdrfennin. Die Grundoreiſe werden mit 
einem Nultiplikator vervielfacht, der ſich nach den; 

  

    

  Stand des Dollars richtet. Mit Grböbung der Tages⸗ Nachrichten und den Ebrisen Tel 

1 kartenen ukmnft tieh in Zärnnft auch der Preis är Balier.-Pfüi 
arten. ů‚ —— Druct 

Freitag, den 31. Augüſt 1923 

  

— 
— Hündler im Streik. 

Der angekündigte Kteferßrelk der Händler iſt beute früt 
Wirklichkeit geworden und zwar baben zunächtt die Ge⸗ 
müſe⸗ und Kartoffelverkäufer in der Marktballe und auf 
dem Fiſchmarkt ſowle einige Ladengeſchäfte den Berkauf 
eingeſtellt Die übrlaen Hänbler mit Obf,, Fleiſch, Viſche. 
Käſe uim baben ibre Stände dagegen natd wie vor aes 
Auf dem beutigen Wochenmarkt in Langfuhr war 

  

      
auch Gemüte zum Verkauf geſtellt, uur wax die Beſch 
inkolge Zurückbaltung der Produkte durch die Prodnzenten 

gegen 
ickung 

geringer als ſont. Der Streik iſt bekanntlich intsentert 
worden. weil die Händler und Probraamien das Vorgeben 
der Wucherorgane als unberechtigt aaleben. Sie fordern 
nun die vollſtändige Aukhebung der Wucher- und Markt⸗ 

gerichte, weil ſie in dieſen Einrichtungen die Urſache der 3 
ihnen ungerecht dünkenden Behandleng erblicken. Damit 3 
wie auch mit elnigen weiteren Forderungen, die ſich auf öů 
Abichakfung von anderwetten unbequem erſcheinenden Maß⸗ üů 
nahmen (wie Aufkaufsverbot, Prelsausbänge ufw.) er⸗ 
ſtrecken. wird der Kern ibres Vorgehens zu ihrem Schaden * 
ſehr verwirkt. ů 

Die Urſache dieies Streikes liegt, wie wir es bereits vor ů 
eininen Tagen zum Ausdruck brachten, ik der ſeblenden 
Klärung und Feilegung des Wucherbegriffes und in einer 

geſeslichen Regelung der Vreisberechnung. Wenn es äu⸗ 
nächſt zutrifft, was die Händler bebaupten, daß ſie durch 
die Preisſtelgerungen gezwungen worden End, die Wären 5 
unter ihren Einkaufspreiſen abzuageben, ſo ſagt das, wie — 
die Berhältnisſe auf dem Warenmarkt jetzt llegen und wrie 
notwendig die von der Sozialdemokratie ſchon ſeit einiger 
Zeit geforderte Regelung der VPreisbeſtimmung iſt. Die 
Dinge baben ſich leider auch diesmal nur wieder ſo zu⸗ 
ſpitzen können, weil der Senat nicht rechtiseitig an die Lö⸗ 
fung dieſer Fragen herangegangen iſt. ů 

Wie wir bören. finden zurzeit Verbandlungen zwiſchen 
den Häudlerorganiſationen und dem Senat ſtatt. Um die 
Belieferung der Bevölkerung, vor allen Dingen mit Kar⸗ 
ioffeln, ſicherzuſtellen, ſind die in einigen Geſchäften zurück« 
gehaltenen Kartoffelbeſtände beichlagnahmt und unter be⸗ — 
hördlicher Außicht zum Verkauf gebracht worden. — 
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Das Siadunſcnm iſt ab 1. September Sountags von 
20 bis 2 Uhr. Werktags von 10 bis S Uhr geßilnet. Der deſeee⸗ 
ſaal iſt Dienstag und Freitas unentgeltlich von 5 bis 8 lUör 
nachmittags zugänaliiícichhkkkkk 

„Die Endkämpfe um die Fußballmeiſterſckaſt. 
jährigen Turnſpiele im Arbeiter⸗Turn⸗ And Sportbund 
haben ihr Ende erreicht. Am Sonnabend abds. 6 Uhr treffen 
ſich noch Danzig I. Schidlis und Proaſt auf dem Heinrich⸗ 
Enlersplatz zum letzten Kampſ. um am Sonntag vormitias 
142 Uhr dortiſelbſt zum Enökampt angulreten. Uad zwar 
rritt der Sieger vom Sonnabend gegen Danzig II an. 
Dieſer Kampji iſt vollſtändig ungewiß, 5a beide Manuſchajſ⸗ 
ten aleich ſtarl ericheinen. Für Turnerinnen iſt eine Punkt⸗ 
gleichbeit zwiſchen Bürgerwieſen und Schidlis azu 
zeichnen., ſo dak beide in die Entſt „ Feic ſcheidung keu⸗ 

Spiel geht dem der Turner voraus und 
1U Ubr. ů — — 

Engliſche Schabkuntt Feigt eine Ausſtelung 

  

     
   

   

    

   

Stadimuſeum, durch die überraſchend ſchöne Graupbik 
aus der Kabrunichen Sammluns der ODeſtenilichkeit 
Iuaänglich gemacht werden. Es werden ungewöhnlich 
ſchöne Blätter gezeigat. Von den Küsian Blättern; 
bis zu den nachträglich radierten und au den kolorier⸗ 
ten Abzügen bat ſedes Blatt Anſpruch auf beſondere 
Anfmerkſamkeit. Es iſt vor allem die aroße techniſche 
Vollendung, die in erſter Linie intereſſiert. — 

Wertmarken bei ber Straßenbahn. Die Drektion Ber 
elektriſchen Straßenbahn veröffentlicht im Anzeigentell 
unſerer beutigen Ausgade eine Bekanntmachung nach der ſie 
zunächſt verfuchsweiſe Fär Septenmber Wertmar, 
ken, gültis für zebn die daß veraußgaben wird. um 
ben Inbabern von Zeilkarten die Jaölung des Abonnements. 
betrages zu erleichtern. Weiter werden Fahrplanändermaen 
bekannt gemacht. Die Linie Oliva — Glettkan wird 
mit dem 1. September eingeſtellt. — 

VPolizeibericht BI. Austan 1523, Feäaennen 
Perjonen, darunter 6 wegen Diesſtabls. 2 megen Stes 
raubes. 2 wegen. Köxververletzung, e — wegen Trunkentet 
in Poliseibaft, 4 Peripnen obdachlos. ää 

    

         
  

  

  

    — Staudesamt vom Bl. Aunnſt 19 

Todesfälle: Privatiere Veronik“ Retenſtein. 

73 J. 9 M. — Pförtner Franz Blabamskt. 38 J.— 
Saffenbote Eönard Artman, 58 J. ô9 M. — Wiene il 
belmine Florentina Hippler geb. Andres 77 J. 1 M.— 
Kriegsinvalide Johannes Holz. faſt 25 J. — T.e des 

Poſtichaffners Erich Druſchkowski⸗ 1 R. — 

  
  

       

       

  

           

    

Beranwortlich: iülr, Volltit c⸗ —— 

   



  

            

Die Entſchädigung der Flüchtlinge aus Polen. 
Dſe für die Abgeltung der auf Grund des Verdrängungs⸗ 

ſchädengeſetzes erhobenen Schadenerloganipellche aller in das 
hebiet der Freien Stadt Danzig eingewanderten Verdräng⸗ 

ten aus den an Volen abgetretenen vreußtiſchen Grenzgebie⸗ 
ten [Polen und Nommerellen) Spain is Spruchkammer in 
Marienwerder Rank bisder auf bem Stanbnunkt, daß jeder 
Antragſteller die deutſchr Reichsangebbsiakeit nachweiſen 
müßte, um im Rahmen des Gefetzes voll entſchädigt zu 
werden. 

Davon ausgehend, hat die Spruchkammer in Marien⸗ 
werder eine Anzahl von Entſchädigungsanträgen Dan⸗ 
iger Stanalsangehörlger bezw. ſtaatenloſer Per⸗ 
jonen abgelebnt, odwuhl im Verdrännungsſchädengeſetz aus⸗ 
drücklich beftimmt iſt, den verdränüten Reichbangeböxigen 
in der Eutſchädigun⸗ n; Verd rängten 
aleichſtehen. s Kriedens ⸗ 
UHerkrages dis 7 
verloren baben oder verlieren 
kommiar beim Reichawirſſchaitsägcricht hat ietst rutſchi „ 
daß das Nert en auf Norlegung eines Ruchwettes über die 
deuſche Mei uhbörigteit durch die Spruchkammer nicht 
gerechtkertigter t. 

Es iſt derber jedem Nerdrängten., deßen Autrag 
Syrnchkammer in Marienwerder abgelehnt m⸗ 
der Antragitenler nicht die drutſcht Neichvanz⸗ 
ſizt, dringend rurpfehlen., üch woegen Weiterverßechtung 
jeiner Entichädigungsanſfpru⸗ an den Deutichen Oürhbund 
zu wenden. TDer Deutſche Oübund itt vom Reich als die amt⸗ 
ließt Inter enrertretung NL närkiſchen Berdräugten 

12 itsttelle in den Räumen 

   

  

    

       

  

    

  

     

    

   

   

  

   

      

   

    

    

in der Augeſtelltenverfiche⸗ 
ſind im 

a d E rmal &O 

Wichtige Aenderungen 
rung. Durch Verordnung vom L. Auguſt 192³ 

  

Reiche die Leiitungen und Sei 1 iri ünt 
      

b er bis berinen Uebung a h ant den Frei⸗ 
ſtaat zu erwarten. Vom 1. Septemser ab iſt die jähr⸗ 
liche Teuerungssulage beranfgeſetst. Lom 
gleichen Zeitpunkte an gelten die Gehal⸗ n 14—35. 
In der Riedriaſten Gehaltsklaiſe 14 liabrliches Ent⸗ 
gelt bis zu 4 320 000, monatliches Entgelt bis zu 
Er erg Mark keträgt der Monatsbeitres 10 U00 WI. 
Lerhöht ſich auch in den folgenden Klaßen entipre⸗ 

Lend⸗ beiſpielsweiſe betröägt er in der Klaße 20 ljäbr⸗ 
liches Entgelt von ſin Tauſend 13 440 Eis ů 
und monatliches von 18ʃ8 bis A Mk.]) 68 0σαι Mark, 
in Klaſſe 25 151 840 bis 61 5½%0 bzw. 4 80 bis 5 180 Mk.! 
175 000 Mark, in Klaſe 111 240 bis 126 860, Eäw. 
9 2%% bis 10 530 AMf.) 870 Mark, und ichlieslich in 
Klaſſe 36 Jahresgehalt von mehr als 380 Millionen 
und Monaisgehalt von mehr als i Millionen Mart 
12•8 Mark. As5 1. September 1223 Fällt die Ge⸗ 
haltsklaſſe 13 fort. Marken für dieſe Klaßen werden 
alsdann nicht mehr verlauſt. Von dem genannten 
Tage ab iſt für Kückſtände der Klaßen 3—18 die jeweils 
erböltliche niedrigäe Kiaße szu kleben. Dir Ber⸗ 
ſicherungspflichitgrenz mit Sirkung vaom 
1. Auguſt ab auk monailich 200 illionen Mark im 
Lesbetssten DeEes ES 2 RiAünft IAEHH IE SSies⸗ 
ien Gebiei feitgeſetl. 

Die Grueinichaft arbeitcnser Iugens fraf bieter Tage 
zum erſtermal mit einer Kerr an dir Oeffenslicsteiti. Der 
Verangkaltung lag die Aßcht zugrunbe, Das Srien und dir 
Ziele diefer Bereiniamna. Me rinen Striuch barsellt. die ver⸗ 
Achirdenen vröictariichen IAugenbrichtungen zu gemrinlener 
Arbeit Wammenzufsbren. m Ansbruck Dringen. So⸗ 
weit man ie Arbrit unꝰ Hufaaben Picies Gartells allein ait 
der Pllege einer venen üpzislißttichen Jugens⸗Aulterrichtung 
Ols erichsrit anhrkt, kann mun Len Abenk in grrisen Sinur 
als gelungen gelten lafra. Das Exrogrerm wer Swar zien- 
lich Wabllos zuammengeuelt, boch Iieben alle Derbrietungen 
webr vder we r den RHarken Aultnrrrinien Ler Tröger Sie⸗ 

cCEeSAüne Lrlennen. Sie Hei allen Kechfriegssriangen 
in der Ingend gte ‚ich Aur ſehr Senid Berüäckschtigang Fer 
geifrigen Auinehmegrensen ber Jugrud. GSen. Sräbner ver⸗ 
juchte war in einer Hxirracht Sie EXlterede initenna Rir⸗ 
Ler Bemeanss sn umrerden and äre BrnserSinßein znu br. 
eründre, Soch rotz aker: Begekkternee t &e agers Tüüeie 
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ILiüiE 

· im üdtalen ESäbemwilng über das Kerhöndnis Pziner jugend⸗ 
lcben Wrer Fiumes. Don den fkriern Deriirtungru. Rie 
Mur verringen! ans dem Mahmen der Mrzerbaltzagäurr⸗ 
gramme Per iszislitrſchen Ingendverarſtaſtangen beruns- 
ſielen, 11 war nocd das erüt Arftreten des in Samzös arnen 
Sorcdichers ermößnen., Ter derbriniahe Sertras von 
Narl Heudalls Auirnf As Rie nent Augenk“ „ Sarie 
jedech nech mancherlei Mängel. Eens Lieſe sSertt Ser⸗ 
Pen, därſtr der Serechchor eine werime Bereücberrna ia Ren 
Sitcatlichen Dartietungen der Ingend dardellts, Wie Ker 
Abend Aäberhenpi geigic. i8 nuch kint veinde KIärane ber 

Die Tat des Dietrich Stobäus 
Koman ver Na Salte 

Waes brist bas? 

Den Glrse Hulen laken as 
SASir . Ss EE Mbglc? Snser 

er crass? Eud mattdt es baum michr Ric aumer Senbas 
Ler dwaes kmais zachte kerß cal an? wäcker Peimerider ATE MG 

Bet En eteterrcdsten Stese Sen rus Arden 
bafi tä an ßeiner Mrschken Etckt. Den cirtz an Nrz 
Lunge, Nen anbetn &m rürn à8 im Errg- 
II SE*R* i — Aies i erreet Srrank. 
kerme EE Pareess Küir schrrnt. EE SBSernr“ 

Schre ald maibte cinr Aberkenrne Ger mu deiner 

  
rine Enrinng? Das ürE ME2 

Pedentenv- 
Darte meine Dand 
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Dir 

Lxagen. ihrnien Ksbenbens. 
„Wit Nr Käint Mätr. Der Seichine M Erumns. Mßer 

* Deni ant Adie ncäüir. Selds ich bän Der auf Ren 

wär rnir Eamelig amf ber Wörſe ammerr rrAbrE, ais 
Serel = Kr Klkinen ant rüen SEEAE rer? Int 
———————— Wür mus Fr rimrn 

Seeeeeeen 
Verhamentbent Ehrr 

ν Stirnbrin Ees Kang., Als Sete wan vn Seserpes. 
iresene Mrs, &r. ur een 82. 

I Müir rübrren       

der „Gemeinſchaft 
grundlegende und 

Gedanken und Pläne moachen, bße w. Wirtlis 
die wirklt 
unter der arbelienden Jugend 

eine Einrichtu⸗ 
erjolgreiche Bidnaudarbett 
leiſtet. ů 

Aus dem Oſten. 
Elbing. Zunahme der Arbreitsloſigkeit. 

Die allgemeine der Lectengätigce verſchlechtert ſich im⸗ 
mer mehr. In der letzten Woche ſind weitere Betriebs⸗ 
einſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen erfolgt. Die 
bisber beſtandene rege Nachfrage nach landwirtſchaft⸗ 
lichem Perſonal Bate ebenfalls etwas nachgelaſſen. Ar⸗ 
beitſuchende ſind jetzt 1989 (männl. 619, weibl. 137⁰) 
vorhanden. — Eine S teuerdemönſtration 
der Gewerbetreibenden. Der Eibinges 
Innungsausſchuß veranſtaltete am Sonnabend eine 
Proteſtverſammlung geczen die nenen Steuerlaſten. 
Müarh Erörterungen der Wi 06.00 zdgen die Ver⸗ 
ſammlunasteilnebmer, eima 800—800 an der Bahl, nach 
dem Finanzamt. Hier Derhandelte eine Kommiſſion 
mit dem Vorſteber des Finanzamtes und man kam zu 

bnis, daß die von den Kandwerksmeiſtern zu 
Steuern bis zum Sepiember geſtundet 

  

    

  

    
Wemel. Asgefabte Schmugsler. Nachndem es 

der Kriminalpolizei ern vor kurgem gelungen war, ein 
ritichirberkonlorttum zu ermitteln, einen Fiſchkutter, 8000 

8 'rit und 2½ Mille Aigarelten zu Beichlagnahmen Bat 
einen Erfolg gegen das Schiebertum zu verzeichnen 

An der Nacht beichlagnabmte fie in der Nähe des 
Schripen⸗Thoms 1807 Stter Sorit und zwei Kiſten mit 

75 Flaichen Likör in dem Auügenb als die Schmugaler 
dabei waren, dieſe Waren in das Gebiet einzuſchmugzgeln. — 

u der tu leßter Zeit verübten Ciubrüche und Dieb⸗ 
Rud der ssdachtefe Arbeiter Kurſchewäft aus Königs⸗ 

d Ser Ardeiter Kavuß aus Me:mel verbaitet. 
Lodl Der LKHampfgegen den Bucher bat in 

Lodz zu einem Ergebnis gekührt über das bertchtet wird: 
„Schon feit längerer Beit batten die Sodser Polizeibebörden 
Lewiue Handelännierncsésten. Exvesitlonsbäuſer du die 
in Serdacht ſtenden, Ledensmittet in größeren Vorräten 

Soekulationszwecken auf Lager zu balten, im Auge. 
Dienstag wurden nun Hansinchungen vorgenommen. die 
überraſchende Ergebnißſe zeitimen: In der Firma „Var⸗ 
rant warden 184 Kitten Speck zu je 20 Kilogramm In⸗ 
balt. Sack Mehl, das ron Mai und Anni kagerte, 100 
Litten Kakas. 23 Kiiten Buchweizengrütze und 6 Kiſten 
8578 Aner enideckt. Im Bereich des dritien Poligeibom⸗ 

* wurden 50%0 Sack Mehbl gefunden. 
enßteir vereus S Perjonen. 

Aus aller Welt. 
Maßenversiftuna durch Pferdefleiſck. Nach dem Wenus 

non Pierdeßlench u. nnd in Hannover⸗Linden etwa 50 Per⸗ 

    

     

   

    

   

  

  

Die Volisei 

      

Jenen, derumer meßrere Samilien. unter ſcweren Tophus⸗ 
erichenungen erkranft. Eine Fren in bereits geſtorben. 
In Sterben litgt ein Kind. Die Erstlichen Feitüellungen 
Daben ergeben. das es ſich um Paratnehns bandelt. Die 

S 
Der A Manei     

Wuldr vurgckornamenen der gleichen Art. 

*Siue arre Brunbkataßfrypüe bat äden Lrt Beverdern 
dei Nieine Settialen) beimaeincht. Gekern nochmiitag 
emtkand beirs Eimiabren ber Srate Großfever, dem neun 
SAner zum Cuer felen. LAur dem tatkräfigen Ein⸗ 
greien der Ftacrrehr ven Pheire G es zu verbanken,. 
Sas nich Ler ganze Ori vernichtet wurde. Der Schaden 
gebt von Sunderie rn Millierben, da Nie ganze aufge⸗ 
beictserte Exnte vernichter f= and bie Häuier rurx zu einem 
Teil verüstsert wartn. 

Schwere Schifftrankrai, Nech einen in Sambarg ein⸗ 
gegansenen Bericht ans Sibraltar. iſt ker deuiſche Dampfer 
„nieniels, Keärandet und fitzt wißtchssss auf einem Felſen 
jent. Die Sagr des SSiftes it gefäthrlich., Der Maichinen⸗ 
rünnes zesrt Weitere Känme ionste Sebrere Tause feßen 
voll Baßex. Die Keßel End wicht mehr betriebsjäbig. Ber⸗ 
— Eud zur Sieße. Ein Teil der Labnun in Aelss 

Ncae RAswergiitangen IAufalge Kennses giftiger Silze 
ErrrenflesS ant e GBai Berfe Sei Henburg ôrei Söbne des 
Aestberz. Pie Ersichbrrin àwei Angrfesber nas zwei Dient⸗ 
Sädeben Die Lrei Sübse. die Erzirderin nud ein Nahr⸗ 
Saus iund geaerben. Die ‚brigen Exkseher beñnden ſich 

Kreafenbens eueer Sebensgrfebr. 
Töäskrar Anteinenbertenens milcen IAnbshriemas⸗ 

marlen Die Wierer Adendblättrr melder Tah der Gres⸗ 
endesvrirte Nesbert Gisler von ſeinem fräberen Apmpaanon 
und Setter Qup Eisier durch Wehrere Krpelverichafße jo 
Wcner Lerietzt murde, bas er Pald Barenf vergkars. Ueber 

    

   

  

Sesn rit Erd mechte Re7er pexttänlisen Franerri ein 
EAie e dete En e Veiee, Lessebesd, wie id Enr 2 

Emd Frgriff nünht. marum ihbn bei 
der Temiel eebelt betle. 

SemEelr ichien michns en metner Stimmmnd zu 
aerken, Werrötst Ubertaß er Se meh eStlich, Er batte 
Sie beider KXzEE =ü es ————————————— 
varcs eigetses BebrE=, 

Sess ba ees ven ibren Sabshen vas E. 
Erer er. erEl marf inh Efrig ein 
esg-n erkeren aber söne wis 
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die Bewegaründe der Tat liegen keine Meldungen vor· 
Doch ijt nach der Form dieſer Nachricht anzunehmen, daß 
geſchäftkiche Verbärtmiſſe eine Roliß gelpielt daben düürfa) 

Heſtige Stürme aingen, wie fränszßſiſche Blätter melde 
ſtern über ganz Frankreich dabin, die an der Küſte de. 

ſoaberz ſtark waren und allerband Schaden anrichteten. 
Ein kranzöſiſcher Frachtbampfer bat telegaraphiſch um Süie 
gebeten und berichtet, da er ſeine Mannſchaft in die 
Rettungsboote habe verladen miiſſen. Ein an Ort und 
Stelle eingetroffenes engliſches Schiff hat den Dampfer 
nicht mebr vorgefunden. 

Ein beſtiallſches Räuberſtück. Ein ungebeuerliches Ver⸗ 
brechen, das in der Kriminalgeſchichte Berlins einzig da⸗ 
ſtebt, iſt in der Nacht zum Mittwoch in einem Herftonal am 
Mitruberger Plotz werülbtt: worden. Hier wo inerſten 
Stock eine ausländiſche Dame, die ſchwer l 250 im unz 
au ihrer Pllege auch die Nachi über eine Krankenſchwele 
bel ſich hat. Die beiden Frauen baben zwei Zimmer, die 
abgeſondert nebeneinander liegen. In der fraglichen Macht 
wurde die Schweſter, die ebenſo wie ihre Patientin im 
Schlafe lag, geweckt. Beim Schein des Nachtlichtes ſah ſie 
zu ihrem Schrecken einen elegaut gekleideten Mann ver 
lich ſtehen, der ibr eine Viſtole vor die Augen bielt. Der 
nächtliche Gat. der auf Strümofen ging, forderte ſie auf, 
ſich rubig zu verhalten und ihre Schmuckſachen herauszu⸗ 
geben, was die Geüngſtlate auch tat. Dann beſahl ihr der 
Elndringling, das Bett zu verlaffen und ſich in einem im 
Zimmer befindlichen Kleiderſchrank au verfügen, den er zu⸗ 
ſchlok. Dann irat der Verbrecher an das Bett der in⸗ 
wiftten exwachten Patlentin, richtete ſeine Miſtole auf ſir 
und verlangte auch von ihr alle Schmuckfachen. Er packte 
Schmucklachen und Kleidungsſtücke, in zwei Koffer, fiel dann 
über die webrloſe Kranke her und vergewaltigte ſie. Er 
ſperrte auch ſie zu der Schweſter in den Kleiderſchrank. Vor 
Angit blieben die beiden Frauen noch etwäͤ eine Stunde im 
Schrank. Als ſie ſich endlich hinauswagten, war der Ver⸗= 
örecher verichwunden. Für die Ermittlung des unbekannten 
becee iſt eine Belohnung von 50 Millionen Mar? 
ausgeſe 

  

    

—VPerſammlungs⸗-Anzeige; 
Ang. eigen FKür den Berſammtun Mukender werden bie 

ů der Gelolehehn. Aas Syenbbaus & Hegen Verashang 
Jeilenpreis 89 0½ο Mun. — 

Zentral⸗Bildungzausſchnß. Am: Freitag, den 31. Anguſt. 
abends 7 Uhr, im Geſchäftslokal der „Volksſtimme“, An 
Spendhaus 6: Sitzung. 

Arbeiter⸗Abſtinenzen⸗Bund (Orisgruppe Danzig). Freitag, 
den 81. Anguſt, abends 7 Uor: Mitaliederverſammlung. 

  

Inngſozialiſtengruppr. Freitag, den 31. Auguſt, abends 
7 Uör: Heimabend. 

Verein Arbeiter⸗Jugend Langfuhr. Sonnabend, abends 
S ur: Treffen am Mark zur Tour nach Kahlbude. 
Fübrer: Siegfried Stamm. („ 

Innendabteilung der Freien Turnerſchaft Dunsig. Sonn⸗ 
abend. den 1. September, abends 6½ Uhr: General⸗ 
verſammluna im Heim. 10594 

Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer. Mitslieder⸗ 
verſammlung den 1. September, 7 Ubhr abends im Ge⸗ 
werkſchaftsbaus. Zimmer 74 

— tüntsarbriter- Montag. den 
bei Reimann, Fiſchmarkt 6: 

10⁵⁵5 

   

  

   

  

. Septemder, abends 
Vertrauensmännerverfamm mulꝛing. 

  

Mhr, 

  

Dentſcher Wetalixrbeiter⸗Verband. Der 
ehloſſen: 

In der 36. Beitragswoche iſt ein Exrabeitrag zu 
letſten in Höhe des in der gleichen Boche geltenden Bei⸗ 
trages. Jedes Mitgltied bat in der 38. Woche zwei Bei⸗ 
träge zu entrichten, die beide ins Buch einzukleben ſind. 

Eiwa rückſtändige Beiträge fünd künftig zu bezahlen, 
mit dem Beitrag derjenigen Woihe. in der dieſe rückſtän⸗ 
digen Beiträge beglichen werden 
Das Beitrittsgeld beträgt ab I1. September 1923: 

Für alle über 14 Jahre alten Perſonen 200 000 M. 

Vorſtand bat be⸗ 

„„ unter 18 — 1„ 100 000 „ 
— Lehrling⸗ —— 10000 „ 
Der MWochenbeitrag tür Invaliden beträgt 1000 „ 
Für Uedertritte wird bis auf weiteres. 200 000 v erhoben. 
Der Wochenbeitrag für die 36. 

beträgt in der erſten Stufe. 4»00 000 * 
Es iſt alio zu entrichten zweimal 400 00 800 O00 „ 

Dasſelbe gilt auch für die Abrigen Beitragsklaſſen. 
Unterſtüützungsempfänger ſind von der Zablung des 

dopvelten Beitrages befreit. 
Kollegen! Die Intereſſen der Organiſation gebieten 

die vornehenden Beſchlüſſe reſtlos durchzufübren. 
Die Metallarbeiter⸗Zeitung gibt anläßlich ihres 

Hishrigen Beſtebens eine Feitnummer aus. die am 15. L. 
ericheint. Beſtellungen kierauf ſind ſpäteſtens bis zum 
2. 3. im Bureau einzureichen. Preis der Einzelnummer 
159 900 Mark. welche bei der Beſtelluna au entkristen ſint. 

  

  

  

Schwarzwald huſtete mehrmals in igen Stõ Ei 
roller wie ierner Geſchüszdonner von Ren Gewöiben wider. 
Dant nahm er den adgerißſenen Faden wieder auf. 

Aljo alles in allem ein nicht unbeträchtliches Luderchen, 
die Kleine: Und das Komiſche, daß du nicht — 
Schcänt. obwohl du ja gaenügend Beſcheid weißt. Was ſoll 
man fſagen! Benn einer — mit zwangig ader Senad⸗ 
Swenzia vernebt... gutl Das in wie die Maſern bei den 
Sendern. Es dauert ſeine Zeit, dann mirb mamn geſund. 
Aber wehe, wenn nuſertiner die Mafern kriegtt Mit vier⸗ 
———— Daß geht ins Blut. Da beißt es die Obren 

en. 
Er zog die Stirn hoch, jo daß es ansſab, als wolle tbm 

sir Haut über den Kovpf weg nach 
ſchenkte E8 apsie es Mar ein. êaaten michen. 

„Die Tragbdie annes 88 U 
meite ich vor mich hin „Aber mas weißt di Permoni Sas 
— Zör davon, Ihr Meralprediger und Weisbetts⸗ 

Vatte Fie kesten Sorte faſt geickrien. Die Qual mei⸗ 
wes Hergens ließ ſich nichk länger zursd'brän Ste 
Eer Suſt machen vber ich erſtickte Faran. Ees, Sch en 
Schmwarzwald legte mir über die ae Draube Tiſchplatte wes 
ſeine hurchiichtige Hand auf den Arm. 

,-EeSeumd Es Eel Lur mict icber dir Suß wber ii 2t — Wee. nur bie Lußt 

nn daron?“ ſchrie und ſchlug den 
TIüH. 10 5 Hie Rait iacben, Mangten nen ihr mir nieht 

Sererei und Schnz- aernsein ah riit erer nerenzeten Süüererct Aüs 
mrinerei? Sarnm laßt iht meine Faßßen 
ſeika werdcn ber Seiüe-Sa —— 

8 es 1t aul Ves Knentd it Hises Vanes bast⸗     niükt am die St ße zu Hängen“ 
„ Stäk wachte Scöwarzwald zu und Sen. 
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Sein Serrrken Tas Mii mas heien Ertentrü EE Es, 

SSiuſrdaen befär! 

Huut genen Nes Len Liner urthlichn 

ů‚ 

1       - Pekamnt, ernente Sctüüeane Lach Sarr Srak. U E 2 et — Sber es — Sesh. —* — e Anc Rie Seder⸗ ron — Ser 2 Teäen wen — — — Ee Seer Sant r ieett. ee Se, — SE EED eeS SS aäes ent Wümder ben Sie Geßtsee ven Mem Leuitrezritt- Stbiaf: Er ſägi aerabe ein niedliches Aäloch durch. Ich wil AeK er Eurr We Seterns Seeses- 
Seir Keir? Xrint wel äßt Eerenishrehrr. Aber 

3 Süre n ſeühst Kieäem Ren Mürnd EED zCeng mir 
er i= SSSE ee er ich nch SWIAE LHaes Aee Seße S Käen Sers-s- „ 0 

Ker eine knrse aeichichte erzä ande⸗ brs Senira 2 äblen. als Bemeik. wie es 

Er kette W* „Glas au des Mund nabm einen knrzen 
e Zunge und lie Pihm Tropfen für Troörſe 

(Sortiemne üoint) 
  

  



  

      
       

    

  

Wormsæ&Cie] 
DANZIG, LANCER MAKKT 17 
Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 

Reederei 7 Schiffsm maklerei — LSiuüun 

Speditin TLereeW.Seg ů 2 
Fortlaufende Frachtdampferlinie D. —Belslen.—Frankereich Sestercdesbes Rr. 56168 ů 
Passagierdienst Danzig—Le avre—NewVork 

    

   

— relegrann- Adrerse: -Dlapeteh- 

  

    
Danziger Sleenperkontor 

MW. Schönberga        

    
    

    

    

  

m. G- 

5XN2IC, EIISABETEWDAII. 9 — — 
  

Danss Frauengase 2, 26 ů 
Telesen: 2611 und 660 

Talenmem- Adreese, D5B6EHOLZ DANAG 

— 

Telelon: 160. 63³⁵. 6898;-TPelefOn Lager: 6202. 1923   

  

    

ch. Lewin, 
Danzig. Erauengasse 26 

Teleton 6705 
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x & 
Keeelande⸗ ——— öů 

EEHSSEEEEE 5 ‚ Southampton-blev Vork 

beschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan“ ‚ Lvepool-Wlen Vok 
2 musterschutz! Ohne Scwährl & 

5 

— —* ,, SUU Da iger Fernverkehr 5 ů ů , 

40 7 Daunte— —— 2 Wonh—-Wensban L Danzig Bremen-Helifer-ew Verr 

Mihulbüg 
56³»³ 2 226. Sactl in ESeee Frün 

— 
＋   

  

Telegremm-Adrease: Niwel Danzig 

P iliale: Brestlitowsk, Toycelowa 20 

  

   

  

   

      
     

  

   

        

    

  

    

  

       

  

    

  

3 baneig ab 3%e 25½ D 9 I0s. 30H b S6 D hε 4½2 8N D 11% C vid Southampton und Cherhcuend 
Dirsdau „ an 10 lOs I „„ „1 i4 882 lcas 12 , — ů 

SBromberg „ 7b ln½ 12% — 7 5 
2 Crauden: „ 70 125 126 2E1 * 8 6 

‚ Torn „ 9e. 24 154 — 
8 Warschau an 50 sE 212 
üů Warschau ab — 8⁴⁰ 5⁴ 12⁷ 

Thorn — 
Crauden- 7%0 la 23 iF K 

5 Sromberg „ 72 —. 3 
Dirschau an 114 39 

See * 

22 

2
—
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Samder vid Preüiten 

J. Gchl & Uo. 
Deerig Am Speuoham 

   

      
     

     

Eisengieſterei Wnd Muschherfabrk 

IHbtelumt AleEEres- — 
& UAAdas aber r 

Ebt Easckirenfaerik: 
Laütwntctd. Measchünen 

Danzig- Schellmühl 
Teleion Nr. 150 

    

       

      
        

RöHLIG & CGo., Ea EM- D. H. 

Gegr. 1852 HAMRBURG / BREMEN / ROTTERDAN Telel. 6824 

LenzIig Lansgasse Nr. 50—81 p 

Internationale Spsditöonen : Lagerung :: Assekuranz 

   

   
    

Altstädtischer — 4 x — 

Ferneprecher Nr. 24B50. b07. 
Telegr.-Adresse: Pitprops 
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0 6* Spfalgiliät: Polnische Risessateu, Uiclen, lupinen, Peinschken 

1 S ativa Schesh amiinor Wüäthandeis A- 
3 Telogramme: ů „SauVa“ Agenses Lagerkess Mk Mäit Häkf- Kün WäsSüfälHSEiiiüüüi HRupieungsszE Kr- Hr. 12 

nunetadresse: baANZ16e 55ün 

SDDEee eeee, Hundegasse 1i9 DA N 2 ZIC ‚ 
ů 1 an —— nbahet von — E— veibner. Ammiem ralt Wenen . —— ů 

N Julius Brilles“ 8 S Schuhfabriken 
Rahmengenshite Herrenstiefel.· Durchgenshite und lur Artikel. 
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L10 OST ů Seschäftliche Rundsdiau mit Daueriahrplan &H HgyAER Wip Liuna fig 

OTTO JOSTeel. Meniet, Lun Al 
ů — 2 5L, 10—, , he e ln li. Au, zun 5 Danzig Danzig-Neufahrwasser 

FernsprechAnschluß Nr. 723 
Drahitanschrift: „Faßiabrik“ 2 — 

— 6D, 7. 11I2„D, a2b Danig an 12D, Ssit, IA, Is 
, 1I. X&. 2 2 Stettn 2 10, 10 5e%, 12 7 Faß. und Faßholafabrik % Se e Saerbeeees 

FASS-GROSSHANUDLUNG ů 

    
     

  

2 lov., K. 10. & an Kea 25 SE, S%e 
10 ISY*, , IISs an Berlin Sinh D U. 12%, 85, 10* D 5 

Denrig—Stettin— Beriin uad xurück- 

    Brotbänkengasse 44 
Telephes Nr. 3072, 8333. 

   

     

  

        

Kolonialwaren⸗Großhandlung 

588, 12W. 2e.8n 8     
FGACWMSNMNMNMNMNN é PAUIL FILEISHEn — — ————————————————— Aktiengesellschaft 

für Holzinteressen 

— Eugo Birenssldt uembe. V. Sr r.        

    

       

     

Tel-Ack.: Hehesther Dav2AN 8 W. 
5 EHOLZ-SROSSHADrne Lgerklats raet-A Sege, Eelsa—- Hacc 

aMſfßen Pa Taperugg WunHätxaer Irt Daesg eeeee, (ruaesiem- — — 
E 

Danziger Zü ndwaren-Fabrik 
Gesellsckaft mit beschrankter Haftung 

Dauzig, Scheitmübt 
Ferrsprecher Hr. 221 

Hansa-Sicherheits- Zündhölzer « Flaggen-Hölzer 

BERGFORD paul Pieiü — üücht Aun- Pollekleuntrücban 

    

  
  

Danzig. Böättehergasse Kr. ET 
Holzspeditions- und Lager-Gesellschaft bans Ansene S-xs Telebha 6461, 516l.sts3 Tei-Ackr: Bales 

b M. h. H. Dag 
Hobhiisgerplste in Weichseimämde u. Sarohdeich Inport 

    

n. ehε iιπεπε,hιe eigener EKasianrlage 
Enapttemher: Denzg, Lasgerten 
TAS Ser üSSSS 

EUagerang von Hölzers allier àrt. 

  

    

  

Erport aus- olen 

ü —Kartoffelmehl: Malz: Saaten: Hob 

Speditions- und Transportgesellschatft 

„VEFREIMICTE SPEDITCEUnE“/ 
M. B. H. DARZIE 

        

   

   
  

    

    

Symdfkat Holzindustriellen 
Danzig-Pommerellen aR& Co. 

DAHTiG 

7 DD é Cetreide Mehl :: Tee :: Kaffee :: Reis :: Düngemittel usw. 

L      
   

  
  Brotbänkengsse Nr. 25 

Teieion: Nr. 314. 6836 
Tel-Aàr.: „Dankro“ 

Specttien, KMhESSLOn. Verrahung. Lagerung. Versicherung, Inkasse 

Dee berten Verbäadungen mit Spedihonsfrmen 
e Hahag —4 —* 

  

    

     DrIEEA: EùπEE Dam 
HanptbEn: DeiG. EEE Mr- 3 

Teleke 2271. 8 

A Er 23 

Speutten und Lagerung vun Höhzem aller Ari 

Dauriger Holzerport, Lidor Golüberger 
Tel- VEEm 583. 6%½ emsg. aun Erair Aü- Tel-Acke. Deres DE 

       
    
        

     

  

SILVAPOL. Holzindustrie und Handel 
Krahknaer Kümpe bei Derrf „ Fernsprecher Nr. 0 

CAIIDLDLD — 
Eigene grohbe Lagerhàäuas 

Teles X. Ba, 393 ⸗ Cefründet 1871 banre 12. Lase.—.— — — Aunct —— 

  

      

     

  

    —
—



Amlliche Vekanntmachungen. 
Rotgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

In den nächſten Tagen gelangen Nolgeldſcheine der 
21 adtarmeinde Danzig in Werten zu 10008 000 Mark zur 
Serausnabnng. 

Die Scheine ſind 168 Ogs Milllmeter aroß und enthalten 
in dem etwa V8 Millimeter breiten weißen Rande oben und 

„in fortlauſender Wlederholung die Worte „10 U00 000 
rech ünd, uinks die Worte G„Pannia Stäadti Danzia“ 

Waſſersetchens. Dor Unterarund iſt ein 
matfarüner Karbe gebaltenes 

iit in dunkelgrüner Farbe gehalten, 

ie Borderſeite zeigt links die Reprobnktion des 
üſen ſchen Bildniiſes von Joh. Keyelins. rechts, das 

zer Stadtwarven. Unter dem Bild erſcheint 
mer und unter dem Wavpen ein Stemvelabdruck mit 
veißen Inſchr Der Senat der Freien Stadt Dan⸗ 

melabdruck find in braunroter 
9 der Mitte betindet ſich ſolgende Auf⸗ 
Notgerdi ein der Stadtgaemeinde Danzig Zehn⸗ 

zſche Relchawährunn. Dauzig, den 31. 
Senat. Verwaltung der Stadtigemeinde 

Dr. Volkmann.“ 
ie der Rücfe'te feht man aner über den gansen Schein 

Bild des chmarktes mit den des Rathauſes. 

  

        

    

     

   

   

  

   

    

      

      

     
       

  

Der Seual. 

Verraltuna der Stadtacmeinde raeſex 

Raſtermufter, der Anf⸗ 

die 

»rienki-yönn r Jobanneskirche. 
iber ſteht die Wertangabe „Ihhachne Mark Deutiche 

Swährnun“. Unter dem Bilde erſcheint der Ein⸗ 
„nasvermerk. — — 

Dauals, den 1. September 1923. 110607 

Neufeſtſetzung 
der Höchfſtgrenzen für Mietztnsſteigerungen. 

Der. Senat hat aunk Grund der Anord betr. Ein⸗ 

Dezember 1910,˙. Dezember 1920. Geſesblatt für die 
Licte Stadt Danzig 1941, S. 17, nach Anbörung des von der 
— abtverorönelenverſammluug gewählten, zur Hälfte aus 
Hausbeſtsern und zur Hälſte aus Mietern beſtetenden Aus-⸗ 
ſchuſſes für den Bezirk der Stadigemeinde Danzig be⸗ 
ſchlofken: 

Unter Aufbebung der, Bekannimachung vom 26. Juni 
1923 [Staatsanzeiger Teil l, S. 5! wird angeordnet, daß 
der Mietzins bei Soönungin bößbſtens das ſechzigtauſend⸗ 
kache⸗ bei folchen Läden. Geſchäftsräumen und Werkſtälen 
die mit Wohnungen in unmittelbarem baulichem und rä 
Uchen; Zufammenhans ſtelen und den mit ihnen zufamme 
hängenden Wohnungen ſelbſt höchſtene das hunderkochtia⸗ 

  

      

   
  

zinſes betragen darf. Die neuen Söchetgrenzen gelten ab 
1. Sentember 1923. Außerhatb der vorſtehend bezeichneten 
Hüchſtarenzen dark der Vermieter von den Mietern Er⸗ 

weislich gemacht hat fUr 1. Liejerung von Leitungswaſſer, 
2. Lieferung von Elrttrizität, Gas. Petroleum oder enderen 
Brennſtuifen, Mühbirnen, Glühnrümpfen, Lamvenzylin⸗ 
dern, Glocken und Dochten für Flur⸗ und Trepvenbeleuch⸗ 
tung, 3. Klvakenentleerung und Abfuhr, 4. Müll⸗ und 
Schlackenabſuhr. 5. Strasenreinigung. 6. Hof⸗ Flur⸗ und 
Trepnpentreinigung, 2. Schauſenſtervercherung. Zur Er⸗ 
mittelnng der von den einzelnen Mietern zu erftattenden 
Anteile ſind die Aufwendungen auf die Inbaber der auk 
dem Grundſtück befindlichen Wohnungen und (lonſtiaen 
Räume (leintchl. ſvpa, reiner Böden, Werkſtätten uſwi um⸗ 
zulegen und zwar die Aulwendungen zu 1. ſofern das Haus 
ledialich Räume enthält, für die der Mietzins durch die 
oben bezeichncien Höchngrenzen beſchränkt iſt. nach 
Zahl der Hausſtandsangebörigen eines jeden —— 

  

  

Wibmen einer Hachttgrenze⸗ für Mielzinsſteigerungen vom 

   
   

kuuſenöfache des am 1. Juli 1913 vereinbart gewetenen Miet- 

ſtattung derlenigen Anfwendungen verlangen. die er nach⸗ 

der 

   

   ſofern es auch andere RMäume (8. 2 vb. reene LSüsen; Serk⸗ 
ſtätten uſw.] enthäült in Lur Art. Geſfamidetrag der 
Aufweadungen zunächtt im Werbülinis der Geſamigrunb⸗ 
555 Derlenigen Räume, kür die der Mietzias durch dir 

odenten beſchränkt iſt, gur Doppelten Geiaptigrund⸗ 
der fonſtigen Räume verieilt und alsdann der Güt 

3 Gefamtgrunbfid e. der erftgenannten Räume int⸗ 
kallende Teilgetrag nach der Zahl der GHaustandäaungchöri⸗ 
fen vaines jeden Inbabers Uuntervertellt wird. u A. bis 6. 
äm Verfälinis der Friedensmieten, zu 7. in der Xrt, daß 
jeder Micter, in deſſen Räunmen Schaufenſterſcheiten ver⸗ 
Vchert ſind, den für die Verſſcherung dieſer Scbeiben auf⸗ 
gewendeten Betran zu vergnilen bat. Die Schuruſtein⸗ 

ren ſind vom Mieter unmittelbar an 
üiter oder eir Bennftrüatrn zu 

Rermieter auf dem Grundfück ſelba 

  

    
   

   

  

          

Röäume ii 
Röume eines Mieters in Anrechnung zu bringer Bei der 
Umleguna der Ausaaben für Lieter i von Lelinaasmaker 
gelten Untermieter, Einlieger und Schlakaänger als Haus⸗ 
ſtandsangehöxiae des Hauptmieters. Mirtern, eren. Wrhnz 
räume mit einer Badreinrichtung verlehen ſinb, is bierfür 
eln beſonderer Antcil in Aniatz zu bringen. In Fähen. in 
denen infolge unverhelinis bahen Waßerterbrauchs 
etnes Heteiligten, insbeſondere für gewerbliche⸗Zwecke ader 
für Viebbaltung, die Umlegaung nach den vorſtebenden Be⸗ 
ſtimmungen als unbillig erſcheint, kann das Mietelntarnas⸗ 
amt auf Ankrag eine andere Art der Umſegnna-anordnen 
Im übrigen bleibt der die Feitlenung einer Höchttarenge 
für Mi i Belchleß Ses Ven Se. 
zirksansſchuß aewählte digen⸗Ansichußes vom 
d. Okiober ioes (veröffentlie) durch Bekanntmachung des 
M aürans, vom M. Oktober iann, Danzlaer Intelligenz⸗ 
blatt vom 2. November 192mn auffrecht erbaſten. 

(60605 

      

  

   

    

Tanszis. den g1. Auguß 1923.   
  

Wir deben hiermit bekannt, daß Danziger 
Schatzanweiſungen einftweilen nichi zur Veraus⸗ 
gabung gelangen. 

Alle im Umlauf befindlichen Stücke werden 
am 10. September 1923 bei der betr. Bank 
oder Sparkaſſe, von der die Schatzanweiſungen 
gekauft ſind, zum vollen Nennwert eingelöſt. 

Danzig, den 25. Auguſt 1923. (10602 

Der Senot, Finanzabteilung. ſelben werden 
  

Danhiger Staditheater. 
Direktion: Rudolfk Schaper. ů 

Dauerkarten. 
Durch weſentliche Gehaltserhöhungen des Per⸗ 

lanals ſind die bisher angegebenen Preiſe für den 
Bezug der Pauerkarten binfällig geworden. Die ⸗ 

von jetzt an auf Grundpreiſe von — 

Sladt⸗Thenter Danzig 
rrektion: Rudolf Schaper. 

Freita, den 31. Auguſft 1923 

Sonnabend. den 1. September 1923 

Sonntag, den 2. September 1923 

Gaſtſpiele des 
oppoter Stadt⸗Theaters 

    
Anfang 71½6 Uhr. 

ber üst Wn Dapgaahein 
operette in 3 Akten von Frauz Arnold 

und Ernſt Bach. 

Muſik von Huügo Hirfh. 

ů Die Tageskafſen ſind täglich von 
10-2 Uhr geöffnet. ů —— 

Elektriſche Bahn 
Um den Inhabern von Zeitkarten die Zahlung 

des Abonnementsbetrages zu erleichtern, werden 
wir zunächſt verſuchsweiſe für den Monat Sep⸗ 
tember d. Is. Wertmarken, gültig für 10 Tage 
verausgaben. Die jetzt zu löſende Wertmarke 
gilt für die Zeit vom 1.— 10. September d. Js. 
Die Wertmarke für die Zeit vom 11.—20. Sep⸗ 
tember und vom 21.— 30. September d. Js. 
kann einen Tag vor Ablauf der bisherigen 
Werimarke gelsöſt werden, darf aber erſt vor 
Zenutzung der Bahn am 11. relp. 21. Septemder 
auf die vorherige Septembermarke geklebt werden. 

iſe für Zeitkarten ſind in dem Ver⸗ 
ü ber d. J3sS. an die 

Geldentwertung angepaßlen Fahrpreiſe erböht 
und durch Aushang in den Wagen und Ver⸗ 
Kaufsſtellen bekannt gegeben. (10597 

Danzig⸗Langfuhr, den 30. Auguſt 1923. 

Die Direktion. 

Elektriſche Bahn 
Vom 1. Sepiember d. Js. ab tritt auf der 

Linie Bröſen⸗Langfuhr nachfolgender Fahrplan 
in Kraft: 

ab Bröſen: 5 62. 70 ufw., alle 30 Min.f 
dis 10⁵2 

ab Langfuhr: 60, 6, 715, uſw., alle 
30 Min. bis 1022 

Der Wagen 112 von Bröſen nach Neu⸗ 
fahrwaffer⸗Zentrale wird auf 119 verlegt und 
vernehrt 0 Nachtwagen mit deppeltem Fahr⸗ 
preis his Danzig. Rüchfahrt ab Krantor 122 bis 
zur Zentrale. 

Der Betrieb auf der Linie Oliva⸗Glettkau 
wird mit dem 1. September eingeſtellt. (10596; 

Danzig⸗Langjuhr, den 30. Auguſt 1823. 

Die Direktion. 

Ende nach 10 Uhr 

  

   

  

Goldps ennigen und Goldmark feſtgeſetzt und beiragen 
ur 35 Vorſtellungen, für I. Nang, I. Reihe und 
Orcheſterfeſſel Mk. 77.—, l. Rang, 
Bek. 70.—, Sperrſitz Mk. 59.—, Seitenloge Mk. 59.50, 
Parterreloge Mk. 27.—, Balkon Mäk. 31.—, 
II. Rana, Vorderreihe Mk. 28.—, ki. Nang, Hinter⸗ 

Durchſchnitisdollarſtand (Amtlicher Danziger Börſen⸗ 
kurs) der Woche vim 27. 8.— 1. 9. berechnet. Die 
Zahlung erfolgt in drei Raten. I. Rate: bei Ab · 
nabme der Dauerkarien, 2. Rate: Anfang Januar, 
3. Rate: Ende März. Erfelgt im Laufe der Spiel⸗ 
zeit eine Erhöhung der Tagesvreiſe. 
eine gleiche prozentuale Erhöhung der Dauerkarten 
  

der Karte erfolat nicht. 
Die beſtellten Dauerkarten müſſen an der Kaſle 

  

Gedania-Theaten 
Schüss eldamm 33/½5 0sa2 

keute! fur nock bis einschl. Vontsg“ 

Der grose Splieinlan ! 

„Macisie, ter MeEOTübrecher'“ 
Abenteurer-Film in 6 großen Akten 

In der Hauptrolle: 

Maciste, der stärkste Mann der Wek 
Ferner: ů 

„Das gelbe Dreieck“ 
UII. Ten: „Gröäbsr, die sich öitnen“, 5 Akte 

Vorenzeige! 
Ab Dienstag. den 4. September: 

Matciste, unu er Eynnose-Schwindel 
” Akte. 

Beginn der letzten Vorstellung 9 Uhr. 

Lehrlinge 
ſinden Einſtellung in den Ableilangen: 
Handformerei. * Schmiede. Kupfer; 

Acktung! 

  
  

mit Schulzeugnis in der Werftſchule der 

Danziger Werft. OS88 

Stüge Raatre Tamfaamn. ſeldſtaänd. gem. 

Stenothpſtin fucht Stellung 
Heſucht. Angebote unter 

E. 915 an die Exp. 17 ircend welcher Art. Angeb. 
Volksſtimme. Ffunter E. 1722 an die Exv. 

Ider Byhsſfimme. (. 
Gut empfohl. Süit 

ort halt Licderoeſeht MWehe ſücht Stellung 
ab 4 Uhr. (Eſsleich welcher Art Anges 

Stobde, Sanarube 6-—8, 1. unter E. 1719 an die Exg 
Suche lür meinen Tanen-ber VBolksſtimme. (4 

Joſen Hanshalt eine Suche für meine Tochler 

jüng. 9. Wirtin. ſaft 17 jabr. Iile Jahr im 

Inne⸗ unt. U. 1717 un.üS üt des Vaters Awiaf, 
eſ.) Stellung i. Konlor 

———— G5. WM 3. prakt. Weiter⸗ 

  

  

      

—   
  

EL Tichi Animärterin zuns Venskn, in l 
  

  

Süäine 
t unnerer Teitung sinn 

22 — ———— 

NMI 
8 
7 
—„ ü 

— 
Anzei Eibieun Wäſchüb Sv eidm mafch. vos 

2 Geßt Angeb. u. V. 178 6.5.PA 
D— 22 

    

Tär5., Stensgeaphte, 

vorhanb, (F   1e —* — erb. 

2. u. 3. Reihe] 

reihe Mk. 25.50. Der Mulliplikator wird nach dem 

jo tritt auch 

         

     

    

   

ſchmiede, Keſſelſchmiede. Schiffszimmerei und? 
Bootsbau zum 1. Oktober 23. Perſönliche Meldung 

Alleinſtehender Mann 

     

    

      

   

  

  
    des Stabttheaters in der Zeit vom Z. bis inkl. ; Raln Das großhe Sonderpresrssee!: 

, . Wens, Muiluctcpeg] vpieSearetevstmüeüg Seee, Siünacche 
ab 10. Sep'ember anderweitig verküct. (10599 Lugiur,mEertt 2. Der ——— 5 und Föhtrad 

3. atty als n — zu Baußen. t. At 

  

U 
   

    
   

   Laa-Ineilne 
Llvases 

Das 

  

umnee 
— U 

    

Herren⸗ 
Anzüge 

empfiehlt billigſt (10281 

ernee . 

—
*
 

Wde. Set Seigen 22. —ů.—   
    

Siernes fenc ripütaintbebürfiig, 

—— zu auf. gefucht.n Kainfen Zehucht. Aug. 

geb. unter E. 1727· en 3 121 In die Exv. 
   

   

  

Die   „Der Volkaß. *     
    

Ein Spiel von Liebe und Los ih (6 Akten. ů 

Im HMeiche des weillen Eelanten 
5 Akte mit der schönen amer. Miolis Dana. 

Mierandrs 

Er vertiisni sich 3059 Doliar. Läst, 

Hanneles Himmehahrt 

Dis Fahrt ins Hlaue 

— ü. Donnetst. 3 Ubr:- Mhncarworsteiann 

W0 tlie Lampen lüstar brannen 

Die verlorene Tochter ů 

DasLicht umtitternacht 

Die Frau im Zimmer 18 

MNaciste, der Rehond 

Wagſchale 
Eangk. e. V 
Küchenmöbel und 
  

2rühd. üü. Hamümntn E dirrp 
der Balksſtimme. 

—Winbermartlet Kuabel Sahrrad 
  

. „Wäche. Betlen 
zuu Kaufen geſucht. Angeßb. 
unt. E. 1726 an d. Exped. 

der Volksſtimme. (4 

Eine gebrauchte 

Ilzn kaufen' geſucht. Aug. 
mit Preis Amter B. 1715 
an die Exp. der Voelke 
ſtimme. 

Alle Mbel 
(Kaufe. Angedate amietr 
e. iris an- die Exu. 05 
nolksſtimme. 

        

Firnenrausch 
        

          

   

u bPaufen geſucht. Angth. 
nit Preis unt. k. 1701    

   

    
Dhre Tecss, Aner enFEabSüre 
wpiel mit Lerkit Herde HKod. Sevelr 

Krii    
  

   

  

    
    

    

         
   

    

   

    

   

  

  Apiel mit Haroed Liaut.    
ů Agur, Iu 

  

  

    
     

    
    

  

     

    

Königin Karoline 
von England 
e Liebesieben einer engl. Wociseia 

unt Varße Reisen and Ericht Uotsen Tiatz 
möbl. Zimmer 
Angeb. uitter E. 1739 

5 Akte mit 
Cesregstsisgen. 

Alvetäge Auts wut 
MEXXL PenTE 

Menterwoche Kr⸗ 28. 

reitemähße Fümwertt Ges weißen Mäcehenhandels. 

3 Euties Aähe. 

Deteküx-Abentswer mät Xix Laädcasæ. 

Sepsvbons-Schanspbel. 

Seristiansfflrn in 6 Akten. 

Dasn Welne Dreile. 
Wena die Griber, sichb 

Wirhelweind, V. Tell 
Sersahan üher Semeslian. — 

Die Frau aus dem Drient 
riit Mlasia Txserera. 

IM rn 

anter Es 17, an die WirheWind 
— E Dene Leter wed Marsendeier Led. 

Tausend gehen Einen 
ů‚ W. OhnL FSEs-    

  

Augant 

Geſchirr 
u Rar ſ. Angebote 
Webe-2 1718 an die 

* —— — Gi! 

          
    

W
e
e
e
e
-
e
-
e
-
t
e
-
 

iv hai er dieſe bei der üimicguna Wit Me 

  

     

      
        

         

Hobelbank 

  

Fteloiföihirod öů 

d. Exn. der Belksſtümme. ( 

geſucht. An⸗ 831 
ia. d. Exped. L.Doeil. 

unter E. 1111 an die Exp. 

—————— 
Augeſteller fucht. ſofort 

Lede heehk, 

  
  

    
        

         

         

     

   

      

   

    

   
   

   
    

    
     
     
   

        

  

    
     
       

    

   
   

   
         

     

          

   

      

   
       
   

      

  

   

        

      

     
     

     
       

      

    

              

      

    

   
      

   
   
     

    
 



    

       
    

      

      

   

A2W. Wofan — Aeiit Hlẽ⸗ 
Randlowe 1 Transnortowe f. m. b. 

Danzi a-rroy Akttiengesellschaft Volsno Hatwchie Danzlo, Breltgasse 21725 h. 

— E 6⁴ — 
Telerrsmm-Adresse: „POLBAL“ 

8§8 chiffb au 2 2 Mas chinenr ep aratur Danzig, Hopfengalle 74 Tel.; 3253, 3960, 3961. 3092 5422 

    

Egene Kalspelcher sorale grose Läger für Hola, Stück- u. MHasssngut 
Teleer. Adr.. Metalhatte 

4. 78. 4 ——— — —ẽ 

Mee; Weichmann 

  

   
agcele-. ansnort. Shllcchhamnhani 
Fernsprecher 2393 1. 5349 Danzig-Langfuhr Pommersche Chaussee 5 Hersteller Gegründet 1876 Spedltion en 1876 

Miederlarungen: MvslOuitz, Kallowilz, Chorzow, Hindenburg, 

EISS. ESSEEEEESDe Raffinadekupfer Borsigwerk, Beutften, Sobnitza, Ftauslacl, Deszno, Slentsck, Danzig 

Stab-, Band-, Formeisen. Bleche, Röbren. Fittings :: Draht. Drahtstifte. Lage etallen —— Holaspedition 

„ Haus- und Küchengeräte. Emaihe-Waren Kurzweren sütct Xr⸗ 

  

raffin. Weichblei 

  

Metallegierungen 
in Allen gelorderten Tel. 2877, 5587, 5388 Danxig, Elissbethwall 9 Iel, -Adr.: Lenschat 

— 2 ueache SclitematMer. Weiractungssgenter. Mltune ö 
Reserviert Er Oikos 

Guath ils 
11 

— H. Lenczat & Co. U! 

  

    

    

       Samen- u. Getrelde-Großhhandtung 

Hundezase 45 Tel. 6926. 6962 

L. D. Goldiarb 

Geschäktliche Rundsdiau mii Dauerfahrplan? 
Musterschutz! Ohne Kewähr! 2 

S(GI. Danxiger Fernverkehr ů 
     

    

        

      

     

      

     

  

W. b.. Danrxie—Güdingen—Neustadt. AEI A——— 2 

Danzig, Pfefferstadt 1 S Danets & „ c„ üi ‚es se e Oes 1t C 
Teiegr.-Adr.: Erpilis. Teleien S5936. 8434 83 Sander bees 2. D 8 O*e D 102 53 Telephon 6873 · DANZIG- Hopfengasse 47 

— e e eü — 24 Kleesaaten und Ropfenexport 
Das führende Engros-Haus ü- — E5 

des Ostens 
kür Fahrräcter, Hähmalckiinen, Zudehör- 

teile, Kleinkratträder. Einbaumetete = 

    

   

        

9¹5 — D Ludwig Hlonig Da-LCAIM 
105 ſOs Erunshöter Wes Nr. n 

2 102 1032 3 Telephon 3721 / Telegr. Acr. Dabingo 

16 III 5 Dampfsäge-, Hobel- u. Spundwerk 
nelzgronfandlung Expoft u. Impori 

Wt ol25 pedlition 
  

Danzig-Olivaer ö 
Maſchinenfabrik: und Dampiſqägewerk 

SnEε,eLSCiISCE21 

——A Teepbva⸗- AA Wi. 45 
Frarertssst S. Teiepbon: DaeriG 5⁸ 

Speriabtabrik tür landw. Maschinen und GSeräte 
Mosernes DDDSSgeWerk rit RProbrm Lee-Patr v. GSEDE? 

Hotxr-EYhort 

29U. EX⸗. . . 32. Gesellschaft mit DedI Haftung 38—34 

Eügene große Lanemläum und Schunpen an ler Weichsel gelegen, 
Sdernicnmt die Spedition les-, flußb u. bahnwerts lämntlicher auf dem Bahn- u. 

    

Wellerwege eintreliend. Helzer, Iowie die lachgemäßbe Enlagerung auf eigenen 

Molz-iInport 
grohen. mit Bahnanſchluß verlehenen Plätren im Freien und in Schuppen. 

      

   
   

  

  

Marcus Becker nt s 
Werkreng. Masckinen L. S * REmper- Hebenrufe 

— 

  

Leteg-Aüünee: Bernesna Dezit 
Sĩeg & CoO. . B. Mohlen, ung Hons. Import Telephon Nr. 48. 334 Tel-Adk.: Sieges U. Tel. 2081. 574l 

SESet 85 Se, Schiepp- und Leichterheiriehs Sunkerkohlen 

Darr Mther APearx Ce. LAE. 

Frischwasserlieterung an Seedempier 

Herings- 

SchEAKEEi AEEEE E. EE KAEESE, EEEEE Wee Import urt Wolter 
Sberaltar, nolxvertrachtungen. — DANZICG, NEUGARLEN ! 
2 r⸗ DXS. PoeE e, Se= T.* —.— EE EEHONANSChHIUSS Ak. 2488 

AA LDOTT benholzhandlung und Waldgeschält 

4 
ANDELSHAus LMäha e L.Münmi 

IMPOURI. EXPORKL K 2———————2 — 

Rels, Mehl, Kaffee, Tee, englisch. u. 

＋ K amerik. Kakaopuver, Chemikallen 

Danzig. Melxerkasse Nr. 4. Telephore 15 u. 5035 

Zentralbureaun: Warschau. Horiensja 6 

    

  

   

  

     

    

   

    

Danziger Schiffahrtskontor f. m. b. H. Q 

     

     

  

     
   

  

   Danziger Holz-Hontor 

lilckkannengalſe 28-29 

        

Telegranm- Adresse: LONDEXPOCO          

    
   

   

    

   Vestpreußische Vnlkaniier-Anstalt Fflinle Danzig, Am Iakobstor 306 

— 
Teieben Ne. 1348 

ů 

— é — Dhsen. dunibl.L 

— —— Uiahinaiasüie umi Hols. — 
Ho d * und Holzexport EHpert von Ensiischem Schnittmaterisl.     

  

    SEEEEnE Tühbenürträle- 
   

„Lewense⸗SülowMiM ᷣe Langfubr 

 


